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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädle frei ius Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
für er Geſchäftsſtelle und den Ansgabeftellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. viertelfährlich; 
ur auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


ö 8 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


Ne 187. 


Schriftleilung und Geſchäſtsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluſß Nr. 57. 


Sonntag den 12. 


Anzeigenpreis 
für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Konigsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
Ju- und Auslandes. 8 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zellung bis 1 Uhr nachmittags. 


5 i Zay, 


Politiſche Tagesſchau. 
Vertrauliche Verhandlungen zwiſchen 
talien, Frankreich, Belgien und Spanien 
ud, wie verlantet, wegen Schaffung einer 
demeinſamen Anarchiſten polizei ein⸗ 
geleitet worden, die ausſchließlich die inter: 
eie Bewegung überwachen ſoll. Die 

Auen werden gemeinſam beſtritten. 
chowski Miniſter des Aeußern Graf Golu⸗ 
iſt aus Paris nach Wien zurück⸗ 
ach Trieſt ſoll eine zweite 
werder von Wien hergeſtellt 


sei gien hat eine Gee- 
225 die Wie verlautet, wird er 
der Inſel WI Mi Küſte beſuchen und auf 
mit Seiner Tod h eine erſte Zuſammenkunft 
des Gr ochter Stefanie, der Gemahlin 
rafen Lonyay, haben. 

Lord 5 Lord Oberrichter von Englaud, 

uſſel of Killowen iſt am Freitag in 


2 
— geſtorben. Lord Ruſſel of Killowen, 
ala einem urſprünglichen Namen Sir 


zartes Ruſſel, war ein hervorragendes 
lich des letzten liberalen Kabinets und 

3 er bedentendften Juriſten Englands. 
liſtiſch Spanien machen ſich wieder kar⸗ 

che Agitationen bemerkbar. In Pla⸗ 
jencie, rovinz Caceres, wurden infolge 
Entdeckung einer Waffenniederlage mehrere 
Perſonen verhaftet, jedoch vorläufig wieder 
in Freiheit geſetzt. 

An die bulgariſche Regierung hat 
ſich nach der „Agence Roumaine“ der ru⸗ 
mäniſche Miniſter des Aeußern ge⸗ 


2 um auf die Umtriebe des macedo⸗ 


nischen Komitees in Sofia aufmerkſam zu 
machen. Der Mörde Pr 31 
leauo, Dimitrow, babe ver ofeflors Michai⸗ 


. auf Befehl des Präfidenten jenes 
ſichert, üigedeilhrt. Wie das Blatt ver⸗ 
des Alen, die Note des Miniſters 
gan, wenn dieſe Pro⸗ 
ich ſei, wie ; hat, welche ebenſo gefähr⸗ 
lichen Länder 13, der Anarchiſten der weſt⸗ 
Regierung duläuger von der bulgariſchen 
die rumänſſe 7 werde, ſo würde ſich für 
othwendi 5 Regierung die gebieteriſche 
umänien w. ergeben, gegen zahlreiche in 


vohnende Bulgaren die Maß⸗ 
A 


Diamanten⸗Regionen. 


oman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
rei nach dem Amerikanischen. 
Von Erich Frieſen. 
er (Nachdruck verboten.) 
(41. Fortſetzung.) 
en in 1 Pr 1 
R u meinem Gatten, um ihm das 
ich an ihn tentbeilen, und Frau Beut begab 
nun in r Zimmer. Mein Gatte willigte 
u en Kauf und ſtellte einen Check für 
mehr 55 aus, der auf hundert Dollars 
Frende nete, als fie verlangt hatte. Die 
in Händen Dame war groß, als ſie den Check 
ergabielt. Sie fiel mir um den Hals 
die Diama mir unter Schluchzen und Thräuen 
abpvechſelnd ohrringe. Sie lachte und weinte 
glücklich w N ge ſei ſo unmenſch⸗ 
7 ’ 
Weg dee an e in, De 
wurde dann aus der Dame?“ 
t ſie der Unterſuchungsrichter voll 


1 „Wir * 
d hing or 


„Wa 
unterbrich 
utereſſe. 
„Eine halbe Stunde ſpäter kam 1 
Beut abermals mit vom Weinen 1 9 
ügen zu mir,“ fährt Fran Vanderdeck fort. 
x e zeigte mir ein Telegramm, wonach ſie 
u das Sterbelager ihrer Mutter nach St. 
Abus gerufen wird. Sie nahm herzlichen 
5 Ibied von mir uud ſagte, daß fie hoffe, in 
St Tagen wieder zurück zu ſein. ... Eine 
unde darauf war ſie fort.“ 
schen end haben Sie die Dame nie wiederge⸗ 
Ir fragt der Uulerſuchungsrichter. 
van Vanderdeck ſchüttelt den Kopf. 
Set, fie kam nicht wieder.“ 
5 tritt Detektiv Barns, der während 
ſrötiſſchsen Vertheidigungsrede der Dame mit 
Hen Lächeln dageſtanden hat, vor und 


regeln zu ergreifen, welche öffentliche Ord⸗ 
nung und politiſche Nothwendigkeiten er⸗ 
heiſchten. 

Wegen Beleidigung der ſerbiſchen 
Königin iſt der ehemalige Regent General 
Belimarkovitſch verhaftet und auf eine 
Feſtung gebracht worden. 

In dem Armenierdorfe Spaghank 
im Diſtrikt Saſſun ſind nach Berichten aus 
Bitlis von türkiſchen Truppen Grau⸗ 
ſamkeiten verübt worden. Als Grund wird 
die Suche nach armeniſchen Revolutionären 
angegeben. 

Die zehntägige Quarantäne für die 
Provenienzen aus Smyrna iſt ſeitens der 
türkiſchen Regierung auf 48 Stunden 
herabgeſetzt worden, für Provenieuzen aus 
dem egyptiſchen Küſteugebiet, Alexandrien 
und Port Said ausgenommen, iſt ſie aufge⸗ 
hoben worden. 

Der Schah. von Perſien begiebt 
ſich nach den bisherigen Beſtimmungen am 
Sonnabend nach Oſtende und wird am 
23. d. Mts. in Brüſſel eintreffen. 

Graf Lamsdorff, der jetzt zum Verweſer 
des ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußern 
ernannt worden iſt, hat ſeine ganze Dienſt⸗ 
laufbahn im Minifterium des Aeußern ges 
macht. Im Jahre 1866 dort eingetreten, 
wurde er nacheinander Sekretär der Mi⸗ 
niſterkauzlei, dann Rath im Miniſterium 
und ſchließlich Miniftergebilfe, der unter 
dem Miniſter die Geſchäftsführung leitet. 
Graf Lamsdorff war als erſte Arbeitskraft 
auch von den verſchiedenen Monarchen ge⸗ 
ſchätzt. Alljährlich begleitete er Alexander II. 
nach Livadia und auch nach Alexaudrowo, 
Alexander III. hat er nach Danzig, Kremſtew 
und Skierniewice begleitet. — Fürſt Va⸗ 
lerian Obolensky⸗Neledinsky⸗Meletsky iſt 
zum Gehilfen des Miniſters des Auswärtigen 
ernannt wor den. 


Die ſibiriſche Bahn iſt nach amt⸗ 
lichen Petersburger Nachrichten unumehr 
von Tſcheljabinsk bis zum Baikal⸗See auf 
eine Strecke von 3047 Werſt und in Traus⸗ 
baikalien von der Station Myſſovaja bis 
Srjetensk auf eine Strecke von 1043 Werft 
eröffnet und dem Verkehr übergeben worden. 
r . ——8— . —— 
flüſtert dem Unterſuchungsrichter etwas ins 


% 

Dieſer nickt mit dem Kopfe. 

„Das iſt auch meine Meinung, Barns,“ 
ſagt er leiſe. „Wir werden gleich ſehen!“ 

Der Detektiv geht an ſeinen Platz zurück, 
und der Unterſuchungsrichter wendet ſich wieder 
zu der Angeklagten. 

„Das iſt alles ſehr ſchön, Madame,“ be⸗ 
merkt er kurz, „aber wer bürgt uns dafür, 
daß Ihre Erzählung wahr iſt, daß Sie uns 
nicht ein ähnliches Märchen aufbinden wollen, 
wie damals den Zeugen Arnold und Alſen?“ 

Herr Vauderdeck fährt auf. Es ſieht aus, 
als ob er ſich auf den Richter losſtürzen wolle, 
der ſeine Gattin derart verdächtigt. 

Doch ein Blick feiner Frau hält ihn zurück. 

„Soll ich es beweiſen, daß meine Er⸗ 
zählung wahr iſt?“ fragt ſie lächelnd. 

„Wenn Sie es können — gewiß!“ 

„Hier!“ f 

Damit zieht Frau Vanderdeck ein zuſammen⸗ 
gelegtes Papier aus der Taſche und über⸗ 
reicht es dem Unterſuchungsrichter. 

„Das iſt allerdings ein Beweis zu Ihren 
Gunsten,“ jagt dieſer langſam, nachdem er es 
überflogen hat. „Doch auch eine Rechnung 
oder Quittung kann gefälſcht fein ... Regen 
Sie ſich nicht auf, mein Herr!“ wendet er ſich 
an Herrn Vanderdeck, der einen zornigen Aus⸗ 
ruf zwiſchen den Zähnen hervorſtößt. „Be⸗ 
denken Sie, daß ich dazu da bin, um Licht in 
dieſe dunkle Angelegenheit zu bringen und das 
Für wie das Wider erwägen muß... Ich 
wünſche lebhaft, Ihre Fran Gemahlin un⸗ 
ſchuldig aus der Unterſuchung hervorgehen 
zu ſehen, aber ich muß meine Pflicht thun und 
das Jutereſſe jener beiden geſchädigten Herreu“ 
— er deutet auf Arnold und Alſen — „wahr⸗ 
nehmen.“ 


in unterbrochen hat und von Borkum nach 


Der Ausſtand der Schiffsheizer 
Bremen gekommen iſt. 


Havre iſt am Freitag beendigt worden, 
nachdem ſich die Ausſtändigen mit der — Zu der 30jährigen Gedenkfeier der 
Schiffsgeſellſchaft geeinigt haben. Schlachten um Metz, die am Sonntag beginnt, 
Das nene Kabinet von Columbiaſſind aus nahezu 300 deutſchen Städten präch⸗ 
ſetzt ſich uach einem Telegramm aus Bo⸗ſ tige Kränze eingegangen. Die Stadt Metz hat 
gota wie folgt zuſammen: Staatsminiſter zwei koſtbare Silberkränze, je einen für das 
Quintero Calderon, Inneres Molino, Fi⸗ Schlachtfeld vom 14. und 18. Auguſt geſchenkt. 
nanzen Gutierrez, Aeußeres Martinez Silva, Königsberg in Preußen war ſogar mit ſechs 
Krieg Pinzon, Unterricht Abadia. ſchönen Metallkränzen vertreten, außerdem 
In Perun iſt die Nenbildung des Kas| Charlottenburg, Spandau, Potsdam, Küſtrin, 
binets nunmehr vollzogen. Daſſelbe jest! Danzig und etwa 40 kleinere preußiſche Städte. 
ſich folgendermaßen zuſammen: Vorſitz und Einen ganz beſonders ſchönen Silberkranz 
Aeußeres Rivaaguero, Inneres Oberſt Zee] hatte Stargard i. P. gefandt. Außerdem war 
garra, Juſtiz Olaechea, Finanzen Quiros, eine Anzahl der zur Ausſchmückung des Ges 
Krieg Cawajal, öffentliche Arbeiten Grauda. | denkthurmes beſtimmten Ruhmestafeln ausge⸗ 
- stellt. Es find dies kleine Marmortafeln für 
Deutſches Reich. jeden einzelnen Truppentheil, der an den 

Berlin, 10. Auguſt 1900. Schlachten theilgenommen hat, mit Augabe 

— Auf Befehl des Kaiſers fand heute 


ſeiner Verluſte. Die Tafeln ſind mit würdigen 


Vormittag zwiſchen Kaſſel⸗Wilhelmshöhe⸗Ha⸗ Trauerabzeichen verziert. 
bichtswald⸗Guntershauſen ein Feldmanöver — Zur weiteren Verminderung des 
der geſammten Garniſon Kaſſels ſtatt, dem] Schreibwerks bei den Gerichten iſt der 
der Kaiſer, die Kaiſerin, das kaiſerliche Haupt⸗Kölu. Ztg.“ zufolge auf Anordnung des 
quartier, die italieniſchen Stafettenreiter und Juſtizminiſters die Auſchaffung von Schreib- 
viele auswärtige Offiziere beiwohnten. maſchinen für die Gerichtsbehörden im 
— Der Kaiſer beabſichtigt, morgen in der Gauge. 
Nähe von Mainz eine größere Truppenſchauf. — Im „Vorwärts“ veröffeutlicht der 
abzuhalten. Am Zentralbahnhofe wird eine ſozialdemokratiſche Parteivorſtand den Jahres⸗ 
Abtheilung Gendarmerie den Sicherheitsdienſt bericht. Demſelben iſt zu entnehmen, daß 
verſeheu. 5 die Einnahmen und Ausgaben im verfloſſenen 
2 Jahre balaueiren mit 291000 Mark. Der 


— Der Kaiſer hat feine eigene Tropen- Jahre be 
uniform, die er auf der Paläſtinafahrt ge⸗ diesjährige Kaſſenabſchluß iſt ungünſtiger aus⸗ 
gefallen, als der vorjährige, weil die Ein⸗ 


tragen, dem Grafen Walderſee zum Geſchenk 
nahmen elwas zurückgegangen und die Aus⸗ 


gemacht. 0 
gaben geſtiegen find. Das dadurch ent⸗ 


— Miniſter von Rheinbaben iſt nach 
mehrwöchigem Aufenthalt in England nun⸗(ſtandene Defizit von 33000 Mark mußte aus 
der Reſerve gedeckt werden. Die Königs⸗ 


mehr nach Deutſchland zurückgekehrt und ge⸗ 
denkt gegen Eude des Monats nach Be⸗ berger „Volkstribüne“ erforderte einen Zn⸗ 
endigung feines Urlaubs in Berlin wiederſſchuß von 3700 Mark. 
einzutreffen. . Vier der größten Werkſtätten haben 
— Der neue Kolonialdirektor Dr. Stübel|die Forderungen der Militäreffektenſattler 
hat jetzt, nachdem er mit dem Amte und bewilligt. Der Streik wird vermieden 
ſeinen Mitgliedern Fühlung genommen, noch] werden. Es finden Ausgleichsverhandlungen 
zur Erledigung perfſönlicher Angelegenheiten vor dem Gewerbegericht ſtatt. 
einen kurzen Urlaub genommen und wird am Erfurt, 7. Auguſt. (Preußiſcher Hausbe⸗ 
20. d. Mts. hierher zurückkehren. Er hat ſitzer⸗Vereinstag.) Ju den weiteren Sitzungen 
bei ſeiner Aukunft in Bremen Beſprechungen] wurde u. a. die Einquartierungs⸗ 
mit dem Unterſtaatsſekretär von Richthofen[frage behandelt. Es wurde beſchloſſen, 
gehabt, der eigens deshalb ſeinen Urlaub dem nächſtjährigen allgenteinen deutſchen 
D Äͤͤ—̃ BBZ 
Jetzt ſteht der Anwalt der Angeklagten auf.] Alſen, die Diamanten auf dieſes Zeichen hin 
„Ich e die Ale 0 re zu unterjuchen. 
zu unterſuchen,“ jagt er feierlich. „Vielleicht Es geſchieht. ... Das Zeichen fehlt. 
iſt auch ſie ein Opfer jener Schwindlerin.“ f N 
Alle ſehen verwundert aus. An dieje|;, i „ 
Möglichkeit bat noch keiner gedacht. tragen zu haben daß ſie garnicht darau denkt, 
Die Diamanten werden John Alfen über⸗ ee dieſe Thalſache der ſicherſte Be⸗ 
reicht, der dieſelben ſofort ſorgfältig prüft. weis ihrer Unſchuld iſt. Mit geröthetem Aut⸗ 
r ge Res er erregt, „die Dias litz ſitzt ſie da und wartet, was nun folgen ſoll. 
manten ſind unecht! i . 
delten den id fo während e ge wage ce mige . 
Frau Vanderdeck ſteht wie verſteinert da. gelegenheit zum Vorſchein zu kommen. 
Tieſſte Indignation prägt ſich auf ihrem Ant⸗ 
litz aus. j 
Juzwiſchen hat der Juwelier ſich au 


meiſten unter dieſer unerwarteten Wendung 
ch das N. Ber 2 1 5 171 127 das 
2 3 en. Jetzt prüft er] Diamantkreuz ebenfalls gebr erde. 
a 7 ee 5 Schon nach einem flüchtigen Blick auf das⸗ 
Es iſt jo, wie ich mir dachte,“ bemerkt ſelbe erklärt John Alſen, es ſtamme nicht aus 
er uach einer Weile eruft. „Beide Paar Ohr⸗ ſeinem Geſchäft, da auch er, wie manche Ju⸗ 
ringe find gleiche Imitation und aus der weliere, die Gewohnheit habe, in die Faſſung 
gleichen Fabrik. Ihr wunderbares Feuer mag] der Steine ſein Geſchäftszeichen einzuprägen. 
daher rühren, daß ſie in eine beſtimmte Flüſſig⸗ Er drückt Frau Vanderdeck ſein lebhafteſtes 
keit getaucht wurden, welche für den nicht] Vedauern wegen des für fie jo unangenehmen 
Sachverſtändigen imitirte Diamanten den Vorfalls aus und bittet fie, ihm und feinem 
echten völlig gleich macht.“ Leidensgefährten, Herrn Arnold, nicht wegen 
Frau Vanderdeck ſchüttelt ungläubig den] des Irrthums zu zürnen. 
Kopf. Das Benehmen der Dame iſt ein durchaus 
„Waſchen Sie die Diamanten mit Spiritus, elegantes und liebenswürdiges. Sie reicht 
und das Feuer ſchwindet ſofort,“ fügt John] den beiden Herren die Haud und bemerkt 
Alſen beſtimmt hinzu. lächelnd, ſie trage ihnen keinen Groll nach; 
Jetzt bittet Frank Arnolds Anwalt für] der Irrthum ſei durchaus erklärlich. Ja, ſie 
ſeinen Klienten um's Wort. ſchließe ſich dem allgemeinen Suchen nach jener 
Dieſer berichtet nach erhaltener Erlaubnißf raffinirten Schwindlerin an und wünſche nichts 
kurz und bündig, daß der Juwelier, welcher ſehulicher, als daß dieſelbe bald gefunden und 
vor zwei Jahren die echten Diamantohrringe] entlarvt würde. 
jener Frau Bentley in Chicago prüfte, in die⸗ „— Deun ſie iſt ſchuld, daß ich über zwei 
ſelben ‚ein Geſchäftszeichen eingekratzt habe.] Jahre laug falſche Diamanten getragen habe,“ 
Er präſentirt ein diesbezügliches Schriftſtückfſchließt ſie auf's höchſte indignirt. 
des betreffenden Juweliers und bittet John Dann nimmt ſie den Arm ihres invaliden 


Doch Detektiv Barus, deſſen Ehrgefübl am 


u 


Haus⸗ und Grundbeſitzertage folgende Er⸗ 
klärung zur Beſchlußfaſſung vorzulegen: 
„J) Der preußiſche Landesverband erachtet 
als beſte Löſung der Einquartierungsfrage 
eine Unterbringung der einzuquartierenden 


Truppen in eigens zu dieſem Zwecke her⸗ 


geſtellte oder gemiethete Kaſernen oder Ba⸗ 
racken. Die entſtehenden Koſten, ſoweit ſie 
nicht durch das Servis gedeckt ſind, werden 
durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer er⸗ 
hoben. 2) a. Iſt eine ſolche Einrichtung aus 
irgendwelchen Gründen nicht durchführbar, 
ſo iſt eine gleichmäßige Vertheilung der Ein⸗ 
quartierungslaſt zwiſchen Vermiethern und 
Miethern vorzunehmen. b. Als Unterlage 
für die Vertheilung dient der bequartierungs⸗ 
fähige (ein ſchönes Wort!) Raum jeder 
Wohnung, welcher kataſtermäßig feſtzuſetzen 
iſt.“ — Recht ausgedehnte Beſprechungen 
verurſachte wieder die alte Forderung der 
Beſeitigung der Steuerprivilegien 
der Beamten. Kaufmann Weiß⸗Breslau 
hielt den einleitenden Vortrag und ſchlug⸗ 
folgende Reſolution vor: „Bei der an⸗ 
dauernd ſtarken Vermehrung der für das 
Steuerprivilegium inbetracht kommenden Offi⸗ 
ziere, Militär⸗ und Zivilbeamten iſt die im 
Jahre 1897 vom preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe befürwortete Regelung des Steuer- 
privilegiums derſelben dringend geboten, da 
eine immer weiter ſich ausdehnende ſteuer⸗ 
liche Entlaſtung eines Theiles der Bevölke⸗ 
rung eine ſich vermehrende ſteuerliche Be⸗ 
laſtung des nicht privilegirten Theiles der 
Bevölkerung bedeutet. Der Vorſtand des 
Landesverbandes wolle daher die königliche 
Staatsregierung erſuchen, beſtimmt in 
nächſter Seſſion des Landtages demſelben 
eine Vorlage zu unterbreiten, in welcher die 
baldige Aufhebung — nicht nur die Rege⸗ 
lung — des Steuerprivilegiums der Be⸗ 
amten und Offiziere beantragt wird. — 
Direktor Strohmann-Graudenz warnte da⸗ 
vor, gegen einzelne Klaſſen der Bevölkerung 
Front zu machen. Mau ſolle auch nicht 
verſuchen, in die Geſetzgebung einzugreifen. 
Das wäre Politik. Keinesfalls darf man in 
der Bevölkerung Gegeuſätze hervorrufen. — 
Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗Spandau wies 
ſehr nachdrücklich darauf hin, daß man nicht 
Gegenſätze ſchaffen, ſondern lediglich vor⸗ 
handene Gegenſätze ausgleichen wolle. — 
Woldes⸗Haunover erklärte, daß man ſchon 
verloren ſei, wenn man verzichte, ſich an die 
Geſetzgebung zu wenden. Schließlich ſtimmte 
der Verbandstag der Reſolution des Be⸗ 
richterſtatters zu. Weiter wurde der Vor⸗ 
ſtand beauftragt, Schritte zu unternehmen 
gegen die Verfügung des Finanzminiſters 
betr. Nichtabzugsfähigkeit der Straßenreini⸗ 
gungs⸗Abgaben bei der Einkommenſteuer⸗ 
Erklärung. Schließlich wurde nach langer 
Beſprechung gegen eine anſehnliche Minder⸗ 
heit ein Beſchluß gefaßt, erneut um Beſeiti⸗ 
gung der ſtaatlichen und kommunalen Bau⸗ 
genoſſenſchaften beim Landtage zu petitioniren. 
Gleichzeitig wird der Zeutralverband der 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzervereine 
Deutſchlauds erſucht, die Beſtrebungen des 
preußiſchen Landes⸗Verbandes in Sachen der 
Bangenoſſenſchaften zu unterſtützen und auch 
bei der Regierung und Volksvertretung im 
Reiche eutſprechend vorſtellig zu werden. In 
— 


Gatten und beſteigt mit ihm den unten 
harrenden Wagen. 


I. 

nie zauberhaften Tage auf Oakwood find 
vorbei a 

Bald nach jenem großen Abſchiedsfeſte im 
Pavillon haben ſämmtliche Gäſte Herr Welling- 
tons gaſtliches Haus verlaſſen. 

Am Morgen nach ihrer Aukuuft in New⸗ 
vork theilt Ada ihrem Bräutigam mit wenigen 
Worten mit, was zwiſchen ihr und Fran 
Harriſon vorgefallen. Sie bittet ihn, für die 
nächſte Zeit das Haus der Dame zu meiden, 
um nicht auf's neue ihren Argwohn zu erregen. 
Je mehr Frau Harriſon gegen fie eingenommen 
würde, um jo geringer ſeien die Chancen, 
etwas für ihre Mutter zu erfahren .. 

Sie giebt ihm die Zeit an, zu welcher ſie 
am folgenden Sonntag die Kirche beſucht, und 
bittet ihn, fie unterwegs zu treffen. 

An demſelben Abend noch hält John Alſen 
förmlich um die Hand der ſchönen Fran 
Harriſon an. ? 

Als Letztere am folgenden Morgen beim 
Frühſtück ihren Neffen von ihrer bevorſtehenden 
Vermählung in Kenntniß ſetzt, ſpringt dieſer 
zornig auf. 8 

„Du haſt mir verſprochen, daß Du Dich 
nie wieder verheirathen wirſt,“ ſchreit er 
wüthend. „Ich ſoll Dein einziger Erbe ſein, 
und nun willſt Du mich ſo ohne Weiteres 
beiſeite ſchieben!“ 

Frau Harriſon ſchlürft ruhig ein Ei aus. 
Dann lehnt ſie ſich behaglich in ihren Stuhl 
zurück. 

„Mein lieber Neffe,“ beginnt fie langſam, 
»dieſe Heirath bringt Dir ebenſoviel Nutzen, 


wie mir ſelbſt.“ 
Forlſetzunag folat.) 


den Vorſtand wurde Chefredakteur Graß⸗ 
mann⸗Stettin, Profeſſor Dr. Glatzel⸗Berlin, 
Stadtrath Wobbe⸗Königsbergi Pr., Kaufmann 
Rohricke⸗Berlin und Baumeiſter Schlegel⸗ 
Köln wiedergewählt und ſodann der Ver⸗ 
bandstag geſchloſſen. 


— . k — ͤ —— 
Die Wirren in China. 

Eine Fülle von unkontrolirbaren Nach⸗ 

richten liegt heute wiederum vor. Li⸗Hung⸗ 


Tſchang ſoll mit der Einleitung von Friedens⸗ 


unterhandlungen betraut ſein, die Kaiſerin⸗ 
Wittwe den Geſandten Lebensmittel ge⸗ 
ſpendet haben, die chineſiſchen Machthaber 
wollen zur Beglaubigung ihrer Ehrlichkeit 
die Originale der Depeſchen der Geſandten 
nach Tientſin ſenden. Beunruhigung erweckt 
nach wie vor die Uneinigkeit der Mächte 
über die Landung von Truppen in Shaughai. 
Die chineſiſchen Kaufleute in Shanghai haben 
gegen die Landung europäiſcher Truppen 

. ingelegt. 
ae offiziöfen Berliner Mittheilungen 
hält man in amtlichen dentſchen Kreiſen noch 
an der Annahme feſt, daß der Vormarſch 
gegen Peking noch nicht begonnen hat. Bei 
der Beſetzung von Peitſang und Yantjun 
handle es ſich lediglich um die Sicherung 
zweier für den ſpäteren Eutſatz von Peking 
wichtiger ſtrategiſcher Punkte. Die „Frankf. 
Ztg.“ deutet an, daß dieſe Annahme beein⸗ 
flußt wird durch den Wuuſch, daß deutſche 
Truppen in größerer Anzahl an dem Vor⸗ 
marſch theilnehmen und der Oberbefehlshaber 
Graf Walderſee den Vormarſch gegen Peking 
leitet. 

Yangetfun, eine Stadt am Uebergange 
der Eiſenbahn Tientſin⸗Peking über den 
Peihofluß, iſt am Montag, wie der ameri⸗ 
kaniſche General Chaffee nach Waſhington 
gemeldet hat, von den Verbündeten ge⸗ 
nommen worden. Die Verluſte der Ameri⸗ 
faner betragen etwa 60 Mann. Mit der 
Beſetzung von Pang⸗tſun haben die ver⸗ 
bündeten Mächte etwa ein Drittel des 150 
Kilometer betragenden Weges nach Peking 
zurückgelegt. Pang⸗tſung liegt etwa 20 
Kilometer nordweſtlich von Peitſaug. Nach 
dem „Daily Expreß“ wurde Pang⸗tſun am 
Montag nach vierſtündigem heftigem Kampfe 
gegen 15 000 Ehinefen genommen. Die Ver⸗ 
bündeten hatten 322 Todte und Verwundete. 
Nach privaten Meldungen betrugen die Ver⸗ 
luſte am Sonntag 600 Ruſſen, 400 Japaner, 
120 Engländer und 60 Amerikauer. 

Raſchen Friedeusſchluß mit den Mächten 
befürwortet nach einer Depeſche aus Shang⸗ 
hai der Kaiſer Kwangſü, ſowie mehrere 
einflußreiche Mitglieder des Tſung⸗li⸗Hamens, 
die Mehrheit des Tſung⸗li⸗Pamens, ſowie die 
Kaiſerin⸗Regentin beſtänden jedoch auf hart⸗ 
näckigſten Widerſtand. — Wie Reuters Bureau 
aus Shanghai meldet, iſt dem Vernehmen 
nach ein kaiſerliches Edikt erlaſſen worden, 
welches Li⸗Hung⸗Tſchang beauftragt, über 
den Frieden zu unterhandeln. — Die 
Kaiſerin⸗Wittwe von China überſandte nach 
einem Nenter-Telegramm aus Peking am 
28. Juli vier Wagen mit Lebensmitteln an 
die fremden Geſandten. i 5 

Von Robert Hart iſt nach der „Morning 
Poſt“ in London ein vom 27. Juli datirtes 
Telegramm eingegangen, welches mit den 
Worten beginnt „Glücklicherweiſe noch am 
Leben“. Aus dem Telegramm geht hervor, 
daß Hart noch die Zollverwaltung leitet. 

„Daily Telegraph“ berichtet aus Shang⸗ 
hai neuerdings ſeien ſechs franzöſiſche Prieſter 
im Süden von Tſchili ermordet worden. — 
Der franzöſiſche Konſui in Shanghai erklärt, 
in der nächſten Woche würden dort zum 
Schutze der franzöſiſchen Niederlaſſung 3000 
Maun anamitiſcher Truppen gelandet werden. 

Die chineſiſchen Kaufleute in Shanghai 
richteten eine Petition an die ausländiſchen 
Vertreter gegen die Landung europäiſcher 
Truppen, da ein ſolches Vorgehen unter den 
Chineſen eine Panik hervorrufen werde. 
Wie verlautet, würden Vorkehrungen zur 
Landung von 2500 Mann getroffen. — 
Zwei indiſche Regimenter gehen von Hong⸗ 
kong nach Shanghai ab, ein drittes Regi⸗ 
ment wird am nächſten Sonntag folgen. — 
In Kanton find 17 Piraten und Räuber 
Nuue des worden; in der Stadt herrſcht 

ube. 

In Nordchina wurde Charbin am 3. Aug. 
durch ein ruſſiſches Detachement einge⸗ 
nommen. Bei der Eroberung von Nint⸗ 
ſchwang durch die Ruſſen wirkten Kriegs⸗ 
ſchiffe mit. Die Bevölkerung wurde ent⸗ 
waffnet und ruſſiſche Verwaltung einge⸗ 
führt. 

Den neueſten ſtatiſtiſchen Angaben über 
die in China lebenden Ausländer ſind fol⸗ 
gende Ziffern zu entnehmen: Im ganzen 
befinden ſich in dieſem Reiche 12421 Per⸗ 
ſonen fremder Nationalität, welche in den 
Bertragshäfen ihren Wohnſitz haben, und 
zwar ſind unter ihnen 5148 Engländer, 
2055 Amerikaner, 1043 Deutſche, 1694 Ja⸗ 


paner, 920 Frauzoſen, 200 Schweden und. 


Norweger. 250 Belgier und 165 Ruſſen. 


Der deutſche „Reichsanzeiger“ 
licht eine kaiſerliche Verordnung betreffend 
das Verbot der Ausfuhr von Waffen und 
Kriegsmaterial nach China und den europäi⸗ 
ſchen Niederlaſſungen an der chineſiſchen 
Küſte, ſowie nach den China benachbarten 
Hafenplätzen. 

Die Meldung der Blätter, daß die Ent⸗ 
jendung weiterer 15—20 000 Maun nach 
China beſchloſſen ſei, entbehrt, wie Wolffs 
Telegraphiſches Bureau an zuſtändiger 


Stelle erfährt, jeder Begründung. Das 
Reichs⸗Marineamt ſteht mit dem Nord⸗ 


dentjchen Lloyd und der Hamburg-Amerika- 
Linie wegen Charterung der Dampfer „Kre⸗ 
feld“, „Varmſtadt“, „Hannover“, „Roland“, 
„Audaluſia“, „Arkadia“, „Pallatia“ und 
„Valdivia“ in Verhandlungen. Hieraus 
ſchließt man, daß doch neue deutſche Truppen⸗ 
ſendungen nach China erfolgen. Die „Köln. 
Ztg.“ erfährt auch aus Berlin, daß weitere 
deutſche Verſtärkungen bereits in 4 Wochen 
abgehen werden. Die Verſtärkungen ſollen 
vier Bataillone Jufanterie, ſowie angeblich 
zwei Batterien Artillerie, zwei Kompagnien 
Pioniere und eine Schwadron Kavallerie be⸗ 
tragen, und zuſammen etwas weniger als 
5000 Mann ausmachen. Die „Köln. Ztg.“ 
meint, dieſe Zahl ſei durch freiwillige Mel⸗ 
dungen reichlich erzielt, ſodaß dem Abgang 
dieſer neuen Truppen nichts mehr im Wege 
ſtehe. Bei äußerſter Beſchleunigung werde 
ſolcher Transport nicht viel früher als vor 
vier Wochen zur Einſchiffung fertiggeftellt 
werden köunen. Ob dieſe vier Bataillone 
zur Errichtung einer neuen dritten oſt⸗ 
aſiatiſchen Brigade zu je zwei Regimentern 
benutzt werden ſollen, oder ob man durch 
ſie die ſchon auf dem Trausport befindlichen 
vier vſtaſiatiſchen Regimenter auf je drei 
Bataillone bringen will, ſei noch nicht be⸗ 
kannt. Die Maunſchaften der anderen 
Waffen werden wohl jedenfalls den ſchon 


hinausgeſandten entſprechenden Truppen⸗ 
theilen angegliedert werden. — Zugleich 
deutet die „Köln. Ztg.“ auf eine noch 


weitere Verſtärkung der deutſchen Truppen 
in Oſtaſien hin, indem ſie ſchreibt: „Welche 
Wendung die Dinge in China noch nehmen 
werden, kann heute niemand vorausſehen, 
doch glauben wir beſtimmt zu wiſſen, daß 
augenblicklich an eine Truppenſendung, die 
auch nur annähernd die Höhe von 15 bis 
20 000 haben würde, nicht gedacht wird. — 
Den Artikel der „Kölu. Ztg.“ verbreitet 
auch Wolffs Bureau mit folgender Ein⸗ 
leitung: „Bezüglich der auch von den ande⸗ 
ren Mächten angeordneten Verſtärkungen in⸗ 
folge der Widerſtandskraft der Chineſen wird 
der „Köln. Ztg.“ aus Berlin den 9. d. Mts. 
gemeldet ꝛc.“ 

Der Stab des zum Oberkommandirenden 
in China ernannten Grafen Walderſee wird 
nach der „Krenzztg.“ allein mindeſtens 30 
deulſche Offiziere zählen, zu denen dann 
noch die fremdläudiſchen Offiziere als Ver⸗ 
treter ihrer Staaten im Hauptquartier hin⸗ 
zukommen. Zum Stabe gehört auch je ein 
bayeriſcher, württembergiſcher und ſächſiſcher 
Offizier, ſowie ein höherer Marineoffizier. 
Zum Chef des Stabes beim Grafen Walder⸗ 
jee iſt der Generalmajor v. Groß v. Schwartz⸗ 
hoff, Kommandeur der 1. oſtaſiatiſchen 
Brigade, ernannt, zum Oberquartiermeiſter 
der Oberſt Frhr. v. Gayl, der als lang: 
jähriger Chef des Generalſtabes des 9. Ar⸗ 
meekorps dem Grafen Walderſee ſchon dieuſt⸗ 
lich näher geſtanden hat. Die Liſte für den 
Stab des Oberkommandeurs iſt dem Kaiſer 
vom Grafen Walderſee in Kaſſel unter⸗ 
breitet worden. 

Die Einſchiffung des Hauptauartiers ſoll 
am 21. Auguſt in Genna auf dem Reichs⸗ 
poſtdaumpfer „Sachſen“ erfolgen, der am 
9. in Rotterdam ankam; das Reiſeziel iſt 
zunächſt Shanghai, wo Anordnungen zur 
Unterbringung des Hauptquartiers und einer 
deutſchen Brigade vorbereitet werden. 

— ͤ— —— ˙ . — . — TITTEN 


Zur Lage in Italien. 


Prinz Heinrich von Preußen, der am 
Dounerſtag Abend von Rom wieder abreiſte, 
ſtattete vor dem Beſuch im Vatikan auch der 
Königin⸗Wittwe Margherita einen Beſuch 


ab. Kardinal Rampolla beſuchte den 
Prinzen nachher in ſeiner Wohnung im 
Quirinal. 


Bon den Zwiſchenfällen bei der Begräb⸗ 
nißfeier, wie ſie bei einer ſo enormen Men⸗ 
ſchenanſammlung unvermeidlich find, war 
der eruſteſte der in der Via dei ſerpenti. 
Derſelbe wurde hervorgerufen durch Herab⸗ 
fallen eines Stuhls von einem Balkon, in⸗ 
folgedeſſen das Pferd eines Offiziers der 
Alpenjäger durchging. Daͤdurch wurde eine 
allgemeine Panik hervorgerufen; als man 
jedoch die Urſache des Zwiſcheufalls erkaunte, 
kehrte ſofort die Ruhe zurück und der Zug, 
welcher angehalten hatte, ſetzte ſich wieder in 
Bewegung. Das Gerücht, der Zwiſchenfall 
in der Via dei ſerpenti ſei durch Proteſte 
beim Vorbeimarſch der Fahne der Stadt⸗ 


veröffent⸗ 


Freitag 
letzten Mal die Grabſtätte König Humberts 
zu beſuchen. 


zu der 


gegen Breſſi am 
Man nimmt an, daß derſelbe 
zigen 
wird. 
als ſicher ergeben haben, 
eine planmäßig 
handelt, die zahlreiche Mitglieder hatte und 
lauge vorbereitet wurde. 
fall iſt es zuzuſchreiben, 
verhaftet werden konnte. 
daß der königliche 
ſchworenen 
verhäugnißvollen 
entjpann fich ein wüthender Kampf, der den 
Zweck hatte, die Verhaftung des Mörders 
zu verhindern. 
Mörder Breſſi zu Boden ſtürzte, 
dauken, daß er von einem Feuerwehrmann 
gehalten werden Mitgt 

der Bande zerſtreuten 


ſtören wollten. 


China. 
Ei Tage wurde von der Brunnenverwaltung 
Marienquelle ein größerer Poſten Sauerbrunnen 
für die Truppen in China verfrachtet. Bekannt⸗ 
lich iſt dieſer Sauerbrunnen ein vorzügliches Er⸗ 
friſchungsgetränk und durch 
Verhältniſſe auch für heiße Länder 
in Afrika hat man ſehr gute Reſu | 
Marienquelle gehabt. — Wie ja größteutheils ber 
kannt, iſt Oſtrometzko wunderbar ſchön gelegen 
und deshalb ein ſehr beliebter Ausflugsort. Durch 
ſeine geſunde und geſchützte Lage iſt es für einen 
Luftkurort wie geſchaffen. . 
Sommerwohnungen iſt von Jahr zu Jahr ſteigend 
und läßt, da Wohnungen nur ſehr ſchwer zu exe 
halten ſind, ein Kurhaus ſehr vermiſſen. 


vertretung von Prato hervorgerufen worden, 
wird durchaus in Abrede geſtellt. 

Etwa 100 Deputirte aller Parteien 
verſammelten ſich Donnerſtag Nachmittag 
auf dem Monte Citorio zur Förderung der 
Errichtung einer Wohlthätigkeitsanſtalt für 
Tuberkuloſe aus allen 
welche den Namen „Humbert I.“ führen ſolle. 

Die fremden Miſſionen, welche zu den 
Leichenfeierlichkeiten für König Humbert 
hier eingetroffen waren, begaben ſich am 
nach dem Pautheon, um zum 


Nach wie vor treffen koſtbare 


Kränze in großer Zahl hier ein. Militär 
hält die Orduung zum Eingang in das 


Pantheon aufrecht. Unterrichtsminiſter Gallo 
überſandte 


if i dem Deputirten, Architekten 
Saceomi ein Telegramm, in welchem er ihn 
glänzenden Ausſchmückung des 
Pantheon, die von ihm entworfen und ge⸗ 


leitet wurde, beglückwünſcht. — Auf Initiative 
des Frauenvereins 
gaben 
hundert meiſt dem Bürgerſtande angehörige 
Frauen unter Vorautragung von Fahnen 
nach dem Quirinal, um in aller Stille eine 
Kundgebung zu veranſtalten, durch welche fie 
ihrer Liebe zur 
druck geben wollten. 
Organiſationskomitees wurde 
des Königlichen Hofes empfangen, welche der 
Königin über die Kundgebung Bericht er⸗ 
ſtatten werden. 

König Viktor Emanuel empfing am Freie 
tag nacheinander ſämmtliche zum Leichenbe⸗ 
gängniſſe des Königs Humbert in Rom au⸗ 
weſenden 
Staatsoberhäupter. 


i s „Prinzeſſin Helene“ bes 
ſich Freitag Nachmittag mehrere 


Königin Margherita Aus⸗ 
Eine Kommiſſion des 


Vertreter der Souveräne und 
Dem Vernehmen nach wird der Prozeß 
23. d. Mts. ſtattfinden. 
in einer ein⸗ 
geführt werden 
Unterſuchung ſoll 
daß es ſich um 
angelegte Verſchwörung 


Sitzung zu Ende 
Die gerichtliche 


Nur einem Zu⸗ 
daß der Mörder 
Es iſt erwieſen, 
Wagen von 20 Ver⸗ 
umgeben war. Nachdem die 
Schüſſe gefallen waren, 


Nur dem Umſtande, daß der 
iſt es zu 


konnte. Die 
ſich hierauf 


in alle 


Winde. Die meiſten ſind noch frei, ihre 
Namen ſind jedoch dem Unterſuchungsrichter 
bekannt. Folgende ſind Mitglieder der 


Bande, die verhaftet werden konnten: Peſſina 
in Ancona; 
zerſchunden, zerſchlagen und geſchwollen vom 
Kampfe in Monza; Lauer in Jvrea, Niccoli 
in Biella, Quintavalle in Portoferrajo. 
Milſchuld dieſer iſt erwieſen, ſie befinden ſich 
im Mailänder Zellengefängniß. 


dieſer iſt am ganzen Körper 
Die 


In der Waffenfabrik Steyr wurden die 


Wächter Lambert und Haider wegen Gut⸗ 
heißung der Ermordung König Humberts 
und wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet. 


In Graz verhaftete die Polizei den 


Kellner Schoborn wegen anarchiſtiſcher 
Reden und Billigung der Ermordung Königs 


Humbert. 


Aus Fiume wird vom Freitag gemeldet: 


Geſtern explodirte unter einem Waggon der 
elektriſchen 
patrone, ohne Schaden 
Polizei iſt der Auſicht, daß der Auſchlag das 
Werk von Anarchiſten ſei, die dadurch die 
Trauerkundgebung für König Humbert zer» 
Ein italienischer Anarchiſt, 
den die Polizei von Ancona als ſehr 
fährlich bezeichnet hatte, iſt hier verhaftet 
worden. 8 


Slraßenbahn eine Dynamite 


anzurichten. Die 


Provinzialnachrichten. 


Oſtrometzko, 10. Augnſt. (Brunnenſendung nach 
Nachfrage nach Sommerwohnungen.) 


feine phhſikaliſchen 
775 geeignet; 


Die Nachfrage nach 


Strasburg, 8. Auguſt. (Die Stadtverordneten 
Erſatzwahl) für die Herren Rechtsanwalt Wy⸗ 
czhuski und Kaufmann Peiſer, deren Wahl vom 
Bezirksausſchuß für ungiltig erklärt worden war, 
fand geſtern ſtatt. Die beiden Herren wurden 
mit großer Mehrheit wiedergewählt. 

Graudenz, 10. Auguſt. (Ein großes Feuer) 
wüthete in der vergangenen Nacht auf dem 
Grundſtück Getreidemarkt 78 des Herrn Möbel⸗ 
fabrikbeſitzers Hapke zu Grandenz. Das Feuer 
kam gegen 12 Uhr im Keſſel⸗ und Maſchinen raum 


Theilen Italiens, 


von Beamten 


tate mit der 


der Fabrik aus und verbreitete ſich mit ziem⸗ 


nommener ruſſiſcher Dragoner feſtgenommen] heute auf der Werft von Blohm und Voß 87 
licher Bechtle da die in der Sabrik lagern. Lokalnachrichten. 


worden, der angiebt, der richtige Defraudant Ki⸗ 241 Maſchinen⸗ 
JJ 
8 ) Wie hierherge x . \ 1 ' 
ER N AA ben nt 1 . wandern und auf den Rath, ſeine böſen Angen Reiherſtieg⸗Schiffswerft ſind 52 Schiffbauer 
Allerhöchſten Befehl auch in dieſem Jahre die vorher auszukuriren, hatte ſich der Betreffende in den Ausſtand getreten. 
Einberufung der Rekruten zu ihren Truppentheilen ius Krankenhaus begeben, während er Begleiter Hamburg, 11. Auguſt. Auf der Werft 
ohne vorherige Sammlung bei den Bezirks⸗ hier zurückblieb. * jeine 5 Heilung alda von Blohm und Voß legte heute der Neſt 
Kommandos in dem gleichen Umfange wie im warten. Der zweite Kirilin, der ſich in da b Ei beit die Abe nieder 
Vorjahre ſtatt. Im Bereiche des 17. Armeekorps Kraukenhausregiſter als Kowalski hatte eintragen] der ziſenar eiter ie r der; 
find die Rekrutenſteinſtellungstage: a) für Oeko⸗ laſſen, hatte 605 Mark, eine goldene Uhr, ſowie es arbeiten jetzt nur noch die Holzarbeiter. 
nomiehandwerker, Militär⸗Krankenwärter, ſowie]? Dollar bei ſich. Das n = 8 Bremen, 10. Auguſt. Heute Nachmittag 
für das 2 Bataillon Fußartillerie » Regiments | Dane deponirt und e e Ki ai fand iu Gegenwart der Spitzen der Bivile 
(v. Hinderfin) Nr. 2 ders. Oktober; b) für Kavallerie] der richtige Kirilin iſt, wir wohl b durch und Milktärbebörden und eines zahlreichen 
und reitende Feldartillerfe der 4. Oktober; c) für] ausſtellen. Die Feſtuahme des zweiten iſt durch f N 3 
alle übrigen Rekruten der 11. Oktober. — Das Polizeiſergeant Goldak erfolgt. . a geladenen Publikums auf der Werft der 
General⸗Kommando hat die Bezirks⸗Kommandos | _ — n a Aktien⸗Geſellſchaft „Weſer“ der Stapellauf 
gleichzeitig angewieſen, in den Geſtellungsbefehlen Abend gegen 0 Uhr wurde ein des Kreuzers „B“ ſtatt. Kontreadmiral von 


i i i i i lle Ochſeuknecht, 2 \ 

allen Rekruten die Benusung eines beſtimmten] Arbeit befindlicher Schueidergeſe Schuckmann hielt die Taufrede und die 
„der von der Staatsanwaltſchaft auch wegen Schuck * 

ee SORT: UOFFIPP RASSE U DAR Anderer Mıtpelegendeiten geſucht wird, auf der] Fürſtin zu Jun⸗ und Kuyphanfen vollzog die 


— (Zur Kohl ennot)) erhält die „Dentſche | Straße mit einem am Montag einem hieſigen Taufe. Der Kreuzer erhielt den Namen 


f 
Giebel des auſto 3 175 
ift beſchadigt. . Gebändes, Getreidemarkt 8, 


Konitz 10. Au arte x 
| 2.10. Auguſt. (Zur Winter'ſchen Mord⸗ 
Die Halen Konitz Velo“ liegt alles beim Alten. 
am 10 wüchſigen Burſchen, die bei den Krawallen 
längſt unt eine Rolle geſpielt haben, und un⸗ 
— 5 zu Gefängnißſtrafen verurtheilt wurden, 
liche . geſtern nach dem Gefänguiß für jngend⸗ 
Mitglich becher zu Schwetz überführt. — Wie ein 
— des Synggogen⸗Vorſtandes zu Konitz 
der Sr hat, beträgt der am 10. Juni an 
280 M. aoge angerichtete Schaden etwa nur 


- x tr Schri > gin geſtohlenen Zwei⸗ 3 u 
ont Tagesztg.“ von einem ſchleſiſchen Majoratzbe: | Schriftieger namens Vergin wei, „Ariadue“. 
gute n einmal 8 1 fiber 585 Apa N Sen en ſergeanten Miſchte F = Mainz, 11. Auguſt. Der Kaſſer traf 
2 7 re — N 7 — 1 1 1 
Bernhard Beni gend — Schnelderbeſelte ſoll, eas weiß der liebe Himmel; ich habe mich. — (Taſchendiebſtähle.) Auf dem geſtrigen heute Vormittag gegen 9 Uhr hier ein und 


. i i i ie dem Paradefelde. 
nun an die Grnbenverwaltung von Kulmitz,] Wochenmarkte iſt zwei Frauen das Portemonnaie] begab ſich nach dem . - 
ferner an die Filiale der Raiffeiſenorganiſation zu aus der Kleidtaſche entwendet worden. Rom, 11. Auguſt. In dem mit reichem 


; 5 21 i ie Für — (Gefunden): ein kleiner weißer Hund hat | S. 
usern noi ee gder Diel e 11 Macolal gewedet A f ſich . bei Hugo Sieg, Elifabethftr. 10;] Trauerſchmuck verſehenen Sitzungsſaale des 


größeren umfang annehmen, als man bisher ver⸗ u Ä N Hugo Steg aud d te Vormittag vor 
1 r tigen Lieferung ein Kohlenſack in der Gerberſtraße, ahzuholen von | Senatsgebäudes fan heute 1 | 
“ Dane lie brei aber theilten mir freundlichſt Logau, Kinderheim; ein Spazierſtock im Keller] dem Parlament die feierliche Eidesleiſtung 
mit, daß fie einfach nicht liefern können. Was ſoll]des Hauſes Breiteſtraße 8, abzuholen von Mod. des Königs ſtatt. 
man da machen? Wäre es denn unter dieſen Um⸗ niewki, Breiteſtraße 8; ein Taſchentuch, gezeichnet Lond 11. Ananft. Nach einem Tele⸗ 
ſtänden nicht geradezu eine Pflicht der Regierung,] E; Kein der Bäckerſtraße; eine junge braune Jagd⸗ ondon, 11. Augnſt. al 
1. jede Ausfuhr von Kohlen zu unterſagen und 2. hündin eingefunden in der königlichen Jortſſika⸗[ gramm des Reunterbureaus hat Genera 
der Einfuhr fremder Kohlen möglichſt entgegen⸗ tion. Näheres im Polizeiſekretariat. Buller am 9. Auguſt nach einem Marſche 
zukommen? Es iſt doch geradezu himmelſchreiend. . — (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der pon 10 Meilen bei Beoinderlyn den Baal 
wie man von den Kohlenbaronen thrannifirt wird. | Weichſel bei Thorn am 11. Auguſt früh 0,45 Mtr., itt 
Der Arbeitermangel trägt daran nicht allein die Windrichtung: SW. Angekommen: Dampfer ſüberſchritten. . Ci jest 
Schuld. Ich habe Kohlenarbeiter aus dem Walden⸗[„Montwy“, Kapitän Klotz, mit 650 Str. diy. Kopenhagen, 10. Auguſt. Eine hieſige 
burger Revier geſprochen, die darüber klagten, daß[ Gütern von Bromberg, Dampfer „Warſchau“, Dampſſchiffsgeſellſchaft hat mit der ruſſiſchen 
man ihnen vam Lohne etwas abzwacken wolle. Se en den a a en ach Regierung einen Vertrag betreffend den 
Die n dh deen daß ner Sent nt Warſchau), ſowie die Kähne der Schiffer G.] Transport von 10 500 Soldaten nach China 
1 eee et 5 Pf. theurer werden | Schmidt mit 6478 ſchwediſchen Pflaſterſteuen Sat abgeſchloſſen. Die Abgangshäfen find Peters⸗ 
r Polizei der Regierungspräſident ſowie ſolle; wo ſoll denn das hinführen? Vor vier] Dansig, A. U sc burg und Odeſſa. Die Geſellſchaft miethet 
ber Polizei⸗Präſidenk von Berl ichlofien. | Jahren zahlte ich für oberſchleſiſche Kohle ab 2200 Bir. div. Gütern, §. ig nach hierzu 14 Dampfer, und zwar däniſche, eng⸗ 
Es handelt ſich um Art ı Berlin angeſchloſſen. Frube im Sommer 23”/,, im Winter 25 Pfennig,] Zentner div Gütern ſämmtlich von Danzig nach ki deutſche, franzöſiſche und öſterreichiſche 
Ben. ten el Mord i heute werden 55 Pf. pro Zentner verlangt, und Warſchau, J. Depka mit 1800 Ztr. Kohlen von iſche, en ’ 8 « 
enthalten ſollen. „ 


i ; i i i ; sen: Dampfer Sndalt: In Thora. 
das Schlimmſte ift, man bekommt nicht eine Danzig nach Wloeclawek Abgefahren 151 Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Th 
am S. F010 Anguft, ( rieſtauben⸗Wettflug) Der nal Kohlen, = fan u lte Beik, bob mau Mehl und 10 de o da Da I notes Telegrappiſcher Bernie Wörleaberitt. 

5 . ni DENE . en einmal im Volke regt, i a 2 l K - "110. x 
mit, alken 08. bevanftaltete Brieftanben⸗Weltflug] müßten Verſammluugen veranftaltet werden, die „Rußlaud“, Kapitän Witt, mit 3 leeren Kähnen 111. Aug. | 10. Aug 
fi auf: Alte Brieftauben wurden durch die Forti⸗ 


i i N nach Danzig, W. Roſenow mit 1600 Ztr. Mehl 
e ee h f o erner find angekommen:] Tend. Frondsbörſe: 


Dams wurden desh 
A NN alb zu 15 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. — Der Prozeß gegen die „Staatsb. Ztg.“ 


uſpruch 1 f 
— „ nehmen, da die Angeſchuldigten einen 


Beweis der Wahrh 5 5 

d heit für ihre Behauptungen an⸗ 
aeg Ob die Beſchuldigungen gegen die 
Berlin paatthäus Meher aus Konitz welche nach 


tation in P - ! dieſe Verthenerung zu Felde ziehen, Petitſonen] nach je: —. 
ojen (Luftlinie 250 Kilom) um 5,30 mi riften müßten] L. Reich mit 3 Traften Rundholz aus Rußland] Fuſſiſche Banknoten p. ſkaſſa 216 75 216 05 
Lam feit ei klarem Wetter und Weſtwind aufge- „ e — Ben nach Berlin, A. Karpf mit 2 Traften Rundhols] Warſchau 8 Tage 215—90 is 
mittags = erſte Taube traf im Laufe des Vor⸗ leicht möglich, eine Beſſerung herbeizuführen.“ aus Rußlaud nach Schulitz. Oeſterreichiſche Banknoten . | 84-40 8440 


— (Große Gruppen von Neugierigen) —— ———— 

te Mittag ein kleines Plakat, das — Erledigte Stellen für Militär- Preußiſche Konſols 3¼ % 9460 94—50 

a / e 
en wurden von Warlubien (Luftlinie 3 enthielt kurz un ndig die Nachricht, da 3 0 1 N kon ö a | 9-4 4 

Aflom) 718 würden pon ei = Beton, den 17. d. Mts., früh 9 Uhr, vor dem Gehalt 600 Mk. und Wohnungsgeld 150 Mk., Be⸗ Sr che Neichsanleihe IR Fe N = 


Brei | e Konſols 3% . . 1 85-30 85—40 


m 

hRatbhauſe ein Paar gepfändete Gamaſchen ver⸗ kleidung 75 Mk. und Breun⸗ und Beleuchtungs⸗ pr. 9 . 30 — — 
Mete 16 Minuten von Herrn er die ſteigert werden ſollen.“ Das ungewöhnliche Ob⸗ material 100 Mk. Sandhof. Amtsvorſteher u B ir u nd 1 neul. U. 90-90 I 90-90 
dieser Taube nah 1 Stunde 18 1 maten bier ein, jekt, das hier dem Manne mit dem blauken] Hoppenbruch, Polizei⸗Sicherheitsbeamter, 750 alt Poſener Biandbriefe 37% . | 92-60 | 92-75 
le ſämmtlichen we 5 eie Hier 9 4 * Schilde und der Dienſtmütze verfallen war, gab] Gehalt und freie Wohnung und Gartenland. s a 4% . 100-25 [100 40 
Sehr Oil a Ergebniß der beiden Wettflüge war | pe Stoff zu mancherlei Vermuthungen. Der — (E rledigte Schulſtellen.) Erſte Stelle oluiſche Pfandbriefe 4% 95 309475 
ehr günſtig. urſprüngliche Beſitzer der gepfändeten Gamaschen | an der Volksſchule zu Klein⸗Tarpen, Kreis Grau⸗ ſirk. 1% Anleihe . 2540 25—50 


Danzig, 10. Auguſt. (Dominik.) Geſtern in bor« | ift, wie wir erfahren, ein Schuhmachermeiſter, der] denz, evangeliſch. (Meldungen an Kreisſchul⸗ talieniſche Rente 4% . 93-20 — 


gerückter Nachmittagſtunde läuteten die Glocken ſich beharrlich weigerte, entſtandene polizeiliche iuſpektor Dr Kaphahn in Graudenz) Stelle zu) Numän. Reute v. 1894 4% . | 76-25 | 76-50 
dam Mgrieuthurm, der ſogar feine beſondere] Koſten zu bezahlen und dem infolgedeſſen ein] Sarnau, Kreis Culm, kathol. (Rreisfnlinipekter Diskon. Kommandlit⸗Authelle 1174 - 90 7460 
Dominitsgiocte” Hat, den Danziger Dominik aus. dem Objekt annähernd entſprechender Gegenftand | Dr. Seehauſen zu Brieſen.) Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1178-60 [177 50 


A er 7 

dunnSneläuden, anf welden ont des Eutfeſti⸗ 
n 22 

Dann Pete ez aut den aepſtatte hat, bebaut. 


giltig aus fein. Der 


abgeßfändet worden iſt. P ĩ˙ — — P ͤNordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 119 —40 119 25 

— (Am N Eingeſandt. Thorner Stadtanleihe 3, / — — 
Wiener Cafe in Mocker der Bazar des vater⸗ (Für dieſen Theil ubernimmt die Srifiteitung nut die Weizen: Loko in Newy. März. 82% 82% 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) Spiritus: 70er loko 5 


Dominik, der ei „wir nochmals aufmerkſam machen. Die hieſige Gasauſtalt hatte im Winter große] Weizen September.. . 1157-50 89 —50 

bolliakeit bie ſogar die geipziger ee a — Auf den Ausflug), den der unter Lei- Vorräthe von Koks augeſammelt, die jetzt mit „Oktober | — 153—25 
heute nur ar, Handelsartikel weit übertraf, hat tung des Herrn Dolmelſchers Streich ſtehende einem Male geräumt find. Wie es heißt, hat die „Dezember . 160 —50 150 —50 
ſchäftsleute delten Bedeutung. Wenig Ge⸗ Blau-Streuz-Berein amı armer Sountag nach eh Filoen res ir 1 Nonnen Sebtember 2 14450 14450 
z ehr fahr iin iſt er | Podgorz unternimmt, weiſen wir nochmals hin. | verbältn * i P we 

heute auf. Bom Wetter en Somintketage In Bodaoız wird in der ebangelifchen Emule um edu ee ede ie Dezentber . 1 


ehr begünſtigt; . N iter kinstnrm Poiteng “ ezember . " 144.00 
d ; tr ird fiber 3 nittags g über di „ Kohlennoth ſoll auch ein gewiſſer Anſturm ſeitens] Bank⸗Diskout 5 pt., Lombardziusfuß 6 pt. 
1 te, abgeſehen va Farufſels n Raban er h Fe Hatifinden. r Händler bei der Gasanſtalt ftattgeiunden haben] Privat⸗Diskont 4½ pCt., London. Diskont 4 bt. 
ells und Radaubuden, — Zu ertränken) verſuchte ſich am uud ſoll die letztere auch mit dieſen abgeſchloſſen Berlin, 11. Auguſt. (Städtischer Zentralpieh⸗ 

Donnerſtag Abend aus unaufgeklärter Urſache ein haben. Dies hat zur Folge gehabt, daß für die hof) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
bei einem hieſigen Kaufmann in Dienſt ſtehendes Gewerbetreibenden der hieſigen Stadt, welche auf Verkauf ſtanden: 4156 Rinder, 1540 Kälber, 18734 
Mädchen in der Weichſel, wurde aber noch recht⸗ den Bezug von Koks angewieſen find, Klempner, Schafe, 7768 Schweine. Bezählt wurden flir 100 
zeitig von ihrem in der Nähe befindlichen Bräu⸗ Gärtner und auch fir die kleinen Leute fiberhaupt Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
tigam aus dem Waſſer herausgeholt. Die völlig] Koks, ſelbſt in den kleinſten Poſten, nicht mehr zu (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ninder: 
Durchnäßte wurde von einem Polizeibeamten nach haben tft. Iubetracht kommt, daß der Kokspreis fen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchiten 
der Polizeiwache gebracht. für die Stadt unverhältnißmäßig hoch (1,40 Mk. Schlachtwerihs böchſtens 6 Jahre alt 64 bis 68; 
— (Ergriffener Deſerteur und De⸗bpro Zentner) angeſetzt iſt. Lehrlinge, welche auf 2. junge fleiſchlge nicht ausgemäſtete und ältere 
fraudant.) Der vor läugerer Zeit aus Ruß⸗ der Gasauſtalt erſcheinen, um Koks zu holen, ausgemäſtete 60 bis 63; 3. mäßig aenährte junge 
kaud flüchtig gewordene Dragoner Iwan Kirilin,] werden kurzer Haud mit abſchlägigem Beſcheide und gut genährte ältere 55 bis 58; 4. gering ge⸗ 
1 f der die ihm vorgeſetzten Offiziere um 2000 Rubel] abgefertigt. Die Steuerzahler dürfen wohl größere nährte jeden Alters 50 bis 53; — Bullen: 1. volle 
Nationen b en ſich zehn Angehörige verſchiedener beſtohlen hat, iſt von dem Polizeiſergeanten | Rückſicht auf die gewerblichen Intereſſen erwarten, fleischige, höchſten Schlachtwerths 60 bis 64; 2. 
deutsche Thelſahnt. Herr Ribbe war der einzige Miſchto heute hier ergriffen worden. Derſeſbe als daß die ſtädtiſche Gasanſtalt das von ihr ge maß genährke jüngere und aut genäbrte ältere 
WdE unt elnehmer. Sechs Bewerber haben den hat zch ſeit ungefähr 14 Tagen hier aufgehalten wonnene Heismaterial billig nach auswärts ver. 55 bis 50; 3. gering genährte 48 bis 52, — Härjen 
Maube Auge egs aufgeben müſſen. Herr Ribbe und in einem Gaſthauſe der Neuſtadt verſchiedent⸗ giebt, während Stadteinwohner ſelbſt nicht für und Kühe: 1 poliſleiſchige 8 hte ige 


Königep 

Spaftergangd, 8. August. (China Spende. Ein 
ein des Date Paris.) Der hieſige Ortsver⸗ 
Deihilfe zur Uflendiſchen Frauenvereins hat als 

en Jehle unſerer nach China entſandten 
Herr Otto Ribb etrag von 1000 Mk. gegeben. — 
gang“ nach 5 e iſt geſtern von feinen „Spazier⸗ 
** darts hierher zurückgekehrt. Herr 
Auauſt nach 5. Februar aufgebrochen und am 7. 
im glickli urücklegung einer Strecke von 4500 
Konkurrenz 2 7 N hier eingetroffen. An der 


Aus f . bo 
Summe icht zu haben, den erſten Preis, eine lich logirt, fonft ſich aber in verrufenen Lokalen theure Preiſe das von ihnen benöthigte Material] 93 ten Schlachtwerths — bis : ige, 
Gne . 20000 Braufs babonzutranen. mit Frauenzimmern herumgetrieben. Jufolge erhalten können. . musnemäftete Mi "die 5459. Altere-auß- 
den 19186 9. Auguſt. (Ein Vatermörder.) Zu] ſeiner großen Geldausgaben war in den letzten 4 Mehrere Handwerker. ( höchſtens fieben Jahre alt g. ältere, aı 
„G 6.8 ‚ra verübten Vatermorde berichtet der 


Tagen die hieſige Polizei auf den Menſchen aufe] Aum. d. Schriftl. Der Verkauf von Koks nach] gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
merklam een Vorgeſtern Abend gegen 7| auswärts und die Kuappheit au Koksvorrath in f 0 0 bie i 
Uhr kneipte der Ausreißer, der ſich vom Kopf bis] der ſtädtiſchen Gasanſtalt iſt in der Stadtverord⸗ genährte Kühe u. Färſen 45 bis 48; 5. gering 
zu Fuß neueingekleidet hatte und einen vornehmen] netenverſammlung vor einem Jahre Gegenſtaud genährte Kühe und Färſen 41 bis 45. — 
Eindruck machte, in auffallender Weiſe im Artus⸗ der Beſprechung geweſen, Auf die Beſchwerden aus Kal er: 1. feinſte Maftkälber (Vollmilchmaſt) 
hofe und ließ ſich von dort in einer Droſchke nach | der Verſammlüng ſicherte der Dezernent der am und beſte Saugtälber 66 bis 68; 2. mittlere 
der Tuchmacherſtraße fahren; die beiden letzten — —5 au en Je ee 88 in BR Ben 1 a 2 5 1275 2 — 
a b i lieder i nicht mehr, wie da er . sa er I. 9 
angehalten nr ee een er ed nach eee 71175 een (Breiten 2 — 2 2 aber 8 & 
i würde, ſondern daß man 0 x 1 IL 
Buchen helern Rachlin feinem feilheren br Stadtgemeinde immer ach becher, daß der bis 69; 2. ältere Maſthammel 57 bis 62; 8, 
ſteigegnarkier in der Neuftadt, als er im Bette werde. Ferner wurde auch ten werben | mäßig geuährte Hammel und Schafe (Menzſchake) 
von feinen nächtlichen Ausſchweifungen ausruhte, | Kotspreis auf mäßiger Höhe ge bobis 55; 4, Hofſteiner Niederungsſchafe (Lebende 
feſtzunehmen. Der Verhaftete gab zu, Dragoner — ̃ ̃— H alt 20 pr > ard: 1 Vet ander 
Kirilin aus Rußland gi fein, leugnete aber, Neueſte Nächrichetn. eres dete ungen Int NueR DEE En 
Berlin, 11. Auguſt. Generalfeldmarſchall Graff 1¼ Jahren 55 bis — Mk.; 2. Käſer — Mk.; 
telegraphiſch allen Grenzbehörden mitgetheilt. von Walderſee iſt beute Vormittag nach Hannover] 3. fleiſchige 52—54; 4. gering entwickelte 49—51; 
worden war, betheiligt zu jein. Er gab an, über abgereiſt. 5 5. Sauen 48 bis 40 Mk. — erlauf und Tendenz 
die ſog. todte Landesgrenze zwiſchen Soldan und! Berlin, 11. Auguſt. Wolffs Telegraphen⸗ des Marktes: Das Rindergeſchäft verlief für 
Gollub gekommen zu fein und den ruſſiſchen Burean berichtet: Aus zuverläſſiger Quelle] gute Waare glatt, für mittlere und Kälber laugs 
Grenzſoldgten eine 8 8 nn verlantet, daß die abgelöſten Offiziere und Par A b e Du — — A 
Herüberlaſſen über die reuze g Mannſchaften des Kreuzergeſchwaders bis auf Schafe in beſſerer Schlachtwaare wurden Frilhe 
in Koupons der aproz. ruſſiſchen Staatsguleihe, Weiteres auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchan⸗zeilig ausverkauft, in Mtagertieh und geringer 
ſowie eine werthvolle Brieſtaſche und filberbe | abe verbleiben werden. Schlachtwaare bleibt ſtarker Ueberſtand. 2 1 
ſchlagene Zigarrentaſche gefunden, die auſcheinend Berlin, 11. Auguſt. Preußiſche Klaſſen⸗ZSchweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde 
gleichfalfs einem Offizier entwendet find. Er ö a len Ge- (geräumt. 
führte einen ruſſiſchen Militärpaß bei ſich, konnte lotterie. (Vormittags⸗Ziehung.) Es fielen Ge⸗ 
ſich aber ſonſt nicht über feine Vermögensverhält⸗ winne von: 10000 Mk. auf Nr. 1107, 3000 8 Erg 
nifje ausweifen. Der rufüche Bizefoniul Herr Mk. auf die Nr. 81801 und 187 965. Kirchliche Nachrichten. 
Hofrath Loviagin hat dem Heren Kreischef in Kiel, 11. Auguſt. Das norwegiſche Geſchwader 
Rypin telegraphiſch die Feſtnahme des vermuthlichen verließ heute Vor litta den Hafen f "T Sonntag, den 12. Auguſt. (9. nach Trinitatis. 
Hirilin angezeigt. — Wie wir erfahren, iſt heute In 10. A 8 197 aer Gemeinde Gramtſchen: Früh 8 Uhr Gottesdien 
Nachın, ein zweiter im hiefigen Diakoniſſenkranken“ Hamburg, 10. Auguſt. Nach einer Meldung] in Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr Goktesdienſt in 
hanſe ſeit 17 Tagen wegen kranker Augen aufge⸗ des „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ haben! Leibitſch. Pfarrer Lenz. 


- 8 ärſen 50 bis 52; 4. mäßig 
ie =, folgendes nähere: Der Sohn des üngere Kühe und 
ae Wolinski wollte die Kühe ſeines Vaters 
M diezauf dem Gneſener Jahrmarkt verkaufen. 
Vieh zum zn verhüten. brachte der Vater das 
verfolgte in emachbarten Ziegler. Der Burſche 
schuppen der jedoch und überfiel ihn im Trocken⸗ 
a ihm Biegelei mit einem Revolver und 
Sterbenden zdrei Schüſſe bei. Er hätte den 
auch ſeinen W mit n Meſſer 1 
ni ; er erſchoſſen, weun ihm Leute 
cht die Waffe entriſfen hätten. 


if son sinem heftigen Hagelunwetter mit Orkan 
woch Abe gend um Landsberg a. W. am Mitt 
hatten din heimgeſucht worden. Die Hagelkörner 
i groß * e von Taubeneiern. Der Schaden 
eutwurzelt“ dem VPoſtueukgnal wurden 30 Pappeln 

N zelt geknickt. — Bäckermeiſter 
don al in Stralſund ſandte am 3. Auguſt 

Stn ſeinem, dies gut konſervirenden Zwieback 1700 
en 0, ur die Truppen in China ab. Der mit 


Lootſe 7 1 

© gedient und feine Aufgabe geſchickt 
in Oi gelöſt hatte, iſt der Sohn des Fihgers 
Gele alfund undiſtand 18 Jahre als Lootſe in 


Fahre von Br.» Holland hat ſich am Had- 
Bad aponndeafeft in Magdeburg betheiligt und die 

Kilo bon Pr.⸗Hollaud bis Magdeburg (rund 

meter) in dreieinhalb Tagen zurückgelegt. 


werden. 


Geſtern Vormittag 7¼ Uhr 
Jentſchlief nach längerem Leiden 
unſer liebes Söhnchen 


Fritz 


im Alter von 5¼ Monaten. 
a Dieſes zeigen, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme, allen 


Verwandten und Bekannten an 

Thorn, 10. Anguſt 1900 es 

die tiefbetrübten Eltern 

Hermann Kiefer 

nebſt Frau. 825 

Die Beerdigung findet am 

Sonntag den 12. d. Mts., 
nachmittags 3½ Uhr, vom 

Trauerhauſe, Culmer Chauſſee BE 
g . 

; att. 


Bekanntmachung. 
Die durch Penſionirung erledigte 
Förſterſtelle des Schutzbezirks Barbar⸗ 


ken der Kämmereiforſt Thorn ſoll ſofort 


nen beſetzt werden. 8 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

a) Baargehalt 1200 Mk., welches 
nach den Gehaltsſtufen der 
Königlich preußiſchen Förſter bis 
zum Höchſtbetrage von 1800 Mk. 


ſteigt. 

b) Freie Dienſtwohnung im Werthe 
von 90 Mk. nebſt ca. 10,384 ha. 
58 im Werthe von 150 


Mark. 
e) Deputatholz 40 rm Kuüppelholz 
im Werthe von 120 Mk. 
Bewerber, welche ſich im Beſitze des 
uubeſchränkten Forſt ⸗Verſorgungs⸗ 
ſcheines befinden, wollen ſich alsbald, 
ſpäteſtens bis zum 1. September er. 
ſchriftlich unter Vorlegung ihrer 
Zeugniſſe an den ſtädtiſchen Ober⸗ 
förſter Herrn Lüpkes in Gut Weißhof 
bei Thorn wenden. 
Thorn den 10. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die für das Jahr 1901 aufgeſtellte 
Urliſte der in der Sladt Thorn 
wohnenden Perſonen, welche zu dem 
Ante eines Schöffen oder Geſchworenen 
berufen werden können, wird eine 
Woche hindurch und zwar 
vom 17. bis einſchließlich 
24. Anguſt d. Is. 
in unſerem Bureau 1 während der 
Dieuſtſtunden zu Jedermanns Einſicht 
öffentlich ausliegen, was hierdurch mit 
dem Bemerken bekaunt gemacht wird, 
daß gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 
ſtändigkeit der Urliſte innerhalb der 
oben beſtimmten Friſt bei uns ſchrift⸗ 


lich oder zu Protokoll Einſpruch er⸗ 8 . 


hoben werden kann. 
Thorn den 10. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Betriebsleitung der Elektrißitäts⸗“ N 
beabſichtigt, die Kurve der 


werke 
Straßenbahn an der Ecke der 
Brombergerſtraße und der Schulſtraße 


auf die weſtliche Seite der Schulſtraße 5 


zu verlegen. 


Der Plan wird in unſerem Bauamt | 


bis Ende Auguſt zu Jedermanns 


Einſicht offen liegen, während welcher 


Zeit daſelbſt jeder Betheiligte im Um⸗ 


fange ſeines Intereſſes Einwendungen u 
(8 17° des Geſetzes Fig 


erheben kann. 
über Kleinbahnen vom 28. Juli 1892). 
Thorn den 9. Anguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähren Be⸗ 
darfs von 12000 kg Roggenbrot, 
4000 kg Weizenbrot und 400 kg 
Zwieback g 

für das ſtädt. Krankenhaus, 
ſowie von 6000 kg Roggenbrot und 
1400 kg Weizenbrot 
für das Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift 

(Siechenhaus) 
ſoll für den Zeitraum vom 1. Oktbr. 
1900 bis dahin 1901 dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden. 

Anerbieten auf dieſe Lieferungen 
ſind poſtmäßig verſchloſſen 

bis zum 8. September, 

: mittags 12 Uhr, 
bei der Oberin des ſtädt. Kranken⸗ 
hanſes einzureichen und zwar mit der 
Aufſchrift „Lieferung von Bad- 


waaren für das ſtädtiſche Kranken⸗ 


haus und (od i A 1 
Stift (oder) Wilhelm ⸗Auguſta 


„Das Lieferungsangebot kann auf 
eine dieſer Anſtalten eingeſchränkt 


„Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
in unſerem Bureau II zur Einſicht 
aus. 
In den Angeboten muß die Er⸗ 
klärung enthalten fein, daß dieſelben 
auf Grund der geleſenen und unter⸗ 
ſchriebenen Bedingungen abgegeben 
worden ſind. 

Thorn den 6. Auguſt 1900. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 
Dienſtag den 14. Auguſt er., 
von 9 Uhr vormittags ab, 
werden 


Nachlaßſachen 
im hieſigen Bürger ⸗ Hospital 
verſteigert. 


Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


Dienſtag den 14. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werden wir vor der Pfandkammer am 


5 hieſigen Königlichen Landgericht 


1 braune Plüſchgarnitur 
(1 Sopha, 2 Seſſel), einen 
Spiegel mit Konſole, 1 
Sophatiſch, 1 große Häuge⸗ 
lampe mit Kronleucher, 1 
Vertikow und 1 Repoſi⸗ 


torium 
öffentlich meiſtbieteund gegen 
Zahlung verſteigern. 


Klug, Boyke, 


Gerichtsvollzieher. 


Deffentliche Versteigerung. 


Die Auktion anf dem Tomlokl'ſchen 


baare 


: Grundſtücke gegenüber dem Garniſon⸗ 
3 | kirchhofe wird 


Dienſtag den 14. d. Mts. 
ne 10 Uhr ä 
fortgeſetzt. Es kommen hauptſächlich 
zum Verkauf: 


Handwerkszeug, Maſchinen i. 


Thorn, 11. Auguſt 1900. 
Im Auftrage des Konkursverwalters. 


Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Mittwoch den 15. d. Mts. 
mittags 12 Uhr 
werde ich in Schönsee Wpr. bei 
dem Bierverleger GarlAngelhoefer 
1 Korkmaſchine, 1 Bierab⸗ 
ziehmaſchine, 7 kleine und 
5 große Bierkiſten, 1 
Flaſchenſpülmaſchine u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Boyke, Gerichts vollzieher. 


Verkäuferin, 


lücht., der poln. Sprache mächt., im 

Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingut⸗ 

waaren-Geſchäft bewandert, findet per 
1. September d. Is. Stellung. 

Tücht. Laufburſche findet von 

ofort Stellung. 

Gustav Heyer, Thorn, 

Breiteſtraße 6. 


Junge Buchhalter, 


gegemvärtig noch in Stellung, wünſcht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Big. 
Aufwärterin geſucht 
Nintze, Thalſtraße 25: 


— 


von 


Eine vornehme Auskunftei 
des Julandes ſucht an allen 
größeren Plätzen Dentſch⸗ 
lands ſerieuſe 


enten 


. { zur Einholung von Aus⸗ 


künften. 
Anerbietungen unter A. E. 
100 au die Geſchäftsſt. d. Z. 


EIER 


5 energischer 
Schachtmeiſter 


wird von ſofort geſucht. 


Fr. Kleintje, "Bau eſchäft. 
Einen Sonditorgehiffen 


ſucht J. Kurowski, 
Neuſtädt. Markt. 
Tiſchlergeſellen 


auf Banarbeit bei hohem Akkordlohn 
Witthaus, Graudenz, 
Reiſekoſten vergütet. 


geſucht. 
Kaſernenſtr. 3. 


Tichlige Zimmergejellen 


werden bei hohem Lohn, 
Akkord, geſucht bei 


. Zawadzki, Maurermeiſter, 


Brieſen Weſtpr. 
Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann ſich 
melden bei 
Hozakowski, Saatgeichäft, 
Brückenſtraße 28. 


Einen ordentlichen 


Caufburſchen 


verl. L. Wollenberg, Albrechlſtr. 6, pt. 
Meldungen 1—3 mittags. 


Ginen Arbeſfsburſchen 


ſtellt ein A. Zlelinskl, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 

Staatsbeamter ſucht 100 Mark 

Darlehen. Näheres mündlich. Au⸗ 


erbieten unter M. 0. a. d. G. d. Ztg 
Cin Beltgeſtell nit Matratze 


und 1 Hängelampe zu verkaufen 
Schillerſtraße 17, l. 
Heinen Dlütenhonig 
empfiehlt Lehrer Kryn, Mocker, 
Thoruerſtraße 26, I. 


eventl. 


len denen, die uns beim 
Sommerfeſt in jo freund⸗ 
licher und liebenswürdiger 
Weiſe unterſtützt haben, insbe⸗ 
ſondere auch der Kapelle und deren 
Dirigenten und dem Wirthe des 
Ziegeleiparkes, ſprechen wir hier⸗ 
mit unſeren herzlichſten Dank aus. 
Der Vorſtand 


Bismarck: 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl.) 
Vertreter: Walter Brust, 
Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6. 


Sarge 


u verſchiedener Art und 
. Nin allen Größen, ſowie 
deren Ausſtattung in 
großer Auswahl liefert bei vorkommen⸗ 
den Fällen zu bill. Preiſen das Sarg⸗ 
magazin von J. Freder, Mocker, 
Lindenftr. 20. Straßenbahnanſchluß. 
— -¼˙-—¼ — — 


Magenleiden 


Magenkrampf, Magenſchmerzen, 
Magenkatarrh, ſchwere Verdauung, 
Verſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ 
gen und Verſtopfung, Appetitloſig · 
keit, Abmagerung, 


Meruenleiden 


chron. Kopſſchmerzen, Schlafloſig⸗ 
keit, nervöſe Abſpannung, Gemüths⸗ 
verſtimmung, Gedächtuißſchwäche, 


Fruuenleiden 


Blutarmuth, Bleichſucht, Schlechte 

Geſichtsfarbe, Mildigkeit, 2 
katarrhaliſche Ausflüſſe und ung 
reine Haut werden briefl. dauernd 
und ſicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete In⸗ 
ſtitut „Salus“, München, Vol⸗ 
kartſtraße 23. 5 


2 


jener Gebäck, 


Kuffee - Buchen, 
Theegebäck, 
Kaffee⸗ und Bier ⸗Bretzel, 
verſchiedene Sorten fl. Zwleback, 
Landbrot 
empfiehlt Paul Seibicke, 

Baderſtraße 22. 
Alle Backwaaren liefere auf Wunſch 
ins Haus. 


— — 
Gebrauchter, aber gut erhaltener 


Pony⸗ oder 


Jucker⸗Wagen, 


auch Selbſtfahrer, für Dame geſucht. 
Meldungen mit äußerſter Preisangabe 
werden briefl. mit der Auſſchrift 1309 


; durch die „Thorner Preſſe“ erbeten. 


iſch von d e. 
5 9 


Bacheſtraße 9. 


Lose 


zur Berliner Pferde ⸗ Lotterie; 
uptgewinn i. W. von 10000 
ark, 11 am 12. Oktbr. er., 


10 ; 

ur 3. Meihener Dombau⸗Geld⸗ 

0 lotterie; R ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk. 


zu haben in der 
Gelgäftsflelle der „Chorner Preſſe“. 


Suche 


von ſofort ein billiges Logis mit 


Beköſtigung für einen Lehrling. Ange⸗ 
bote erbeten unter W. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Gr. möbl. Vorderzimmer jofort 
zu vermiethen Gerechteſtr. 5, ın. 


N 1. Etage, 3 imm. 

d nung Küche u. a. Zube⸗ 

hör, vom 1. Oktbr. 

zu vermiethen Gerberſtraße 18. Preis 
460 Mark. M. Thober. 

Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 


5 # „ „ hinten, 270 „ 
Gerechteſtraßſe 23 zu vermiethen. 


Zu erkragen Gerechteſtr. 6. Peting. 
ohnung v. 4 Zimm. u. reichl. 

Zubeh. für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 

Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 


Ein Speicher 


zu verkaufen. Hugo Nesse & Co. 


Goldene Löwe‘, Mocker. 


Ztg.] Sonntag den 12. Auguſt er., 


von nachm. 4 Uhr ab: 


Frei⸗Concert 


mit darauffolgendem 
Tanzkränzchen 
Der Beſitzer. 


Andjahrerbeein ‚Borwärts”, 


ountag, 12. Auguit, 
präziſe 2¼ Uhr nachmittags: 


Dampferpartie 


nach Gurske. 
Zutritt nur für Mitglieder 
und eingeladene Gäſte. 


Träpbischer Veran 
Sonntag 2 1900 
im Viktoriagarten: 


Sommerfeſt, 


beſtehend in 


CONCERT 


und zahlreichen Arrangements, 
Volksbelustigungen aller Art, 


Verlosungen ꝛe. 


U. a.: 
Schweine- u. Geflügel-Berlofung. 
Preis⸗Schiessen. 
Aufſteigen von Luftballons. 


Im kleinen Saale: 
Deu! 235” Neu! 
Wanderungen durch China 
„und über den 
südafrikan. Kriegsschauplatz. 
Nach photographiſchen Aufnahmen. 
Bei Eintritt der Dunkelheit: 
Illumination des Gartens. 
Abends im Saale: 
Tanz. 
Anfang 4 Uhr Nachm. 
Eintritt pro Perſon SO Pfg., 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 
ER Zu zahlreichen Beſuch ladet freund⸗ 
3 lichit ein 


Ziegelei-Park. 
Sonnt . 1 7 5 d. Mts. 


fl. Mar Jarteg- ne 


ausgeführt von der j 
geſammten Kapelle des Infanterie » Regiments von Borcke 
unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme, 


Nach Eintritt der Dunkelheit: 


Feeuhafte Beleuchtung der Rieſenfontäne 


mit wechſelfarbigem, bengaliſchem Licht. 
— Ende 10 Uhr. 
Eintrittspreise wie gewöhnlich. 


Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen Duszynski, Breiteſtr., und 
Glückmenn Kaliski, Artushof. 


— — 


Speiſen und Getränke in reichhaltiger, billiger und vorzüg⸗ 
licher Auswahl. Salis . = 


Summe, 


weitaus ibeste Schnellschreibnaschine. 

Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen; automatisch, Abäruck 
kürzester Tastenniederdruk, daher grösste Schnelligkeit (Rekord 12 
Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. 
Grösste Dauerhaftigkeit ete. Pennsylvania - Eisenbahn-Gesellschaft 500 
Maschinen. Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- 
Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges. 100. Preise 450 Mark und 
350 Mark. 

Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Sckweiz: 


Zweiggeschätt: FERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 


Wien I, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19. Basel, Stoinonthorstr. 16. 


PP RT: P 


Ts Stoffwäsche, 
LICH, l- 


EV&EDLICH, 


£ 3 Kgl. Sächs. u. Kgl.“ | 
1 Billig, praktisch, elegant, 


: von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. A 
AU 1m Gebrauch Ann äusserst vortheilhaft. U- II 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück 
Vorrätbig in Thorn bei: F. Menzel. 


2 


Heute, 
Sonntag den 12. d. Mts., 
von 3 Uhr ab: 


17775 


U Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit & 
Bähnlichen Stiketien, in ähnlichen Verpackungen 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern beim Kauf aus- 
drücklich » 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


des 
Vaterländ. Frauen⸗Vereins 
Mocker 
im Garten an ER Wetter im 


Concert 
der Kapelle des Regiments Nr. 61. 


Eintritt 25 Pf. für Erwachſene, 
bei Schlesinger. 10 Pf. für Kinder. 


„Neiehsadler", Hocker, Um zahlreichen Beſuch bittet des 


guten Zweckes wegen herzlich 
Jeden Sonntag: 


der Vorſtand. 
Tanzkränzchen. 


PXIXXXXXXXIXIZXITIIIIIT 
Es ladet freundlichſt ein 
K 


Tiktoria-Garten, 


ſchöner, ſchattiger Garten, wunder⸗ 
WELT AN GR tree er 
Gasthaus Rudak, 


Vereinigung alter 
8 | Burschenschafter. 
u ERBEN RR er. 


— „ 
* 


2 


Jeden Sonntag: 


"Extrazug 


nach Ottlotſchin. 


Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 54 Min. 
Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 
Auf dem Vergnügungsplaß Schutz 
gegen Regenwetter für 1000 Perſouen. 
Wittwe Marle de Comin. 


2 voller Aufenthalt in nächſter Nähe 
8 der Stadt, Halteſtelle der Straßen⸗ 
5 bahn, empfiehlt ſich einer geneigten 
Beachtung. 

Täglich nachm. anerkannt vor⸗ 


Wiener Cafe. 


— 


. 


„Reichs krone“ 


Katharinenſtr. Ar. 7. 
Sonnabend den 11. und 
Sonntag den 12. Auguſt er. ; 

rosses 


Fanilenkrinzgen 


Anfang ca. 6 Uhr abds. 
Sonnabend Entree und Tanz 
zu halben Preiſen. 


Wiener Cats, Mocker. 


Heute Sonntag den 12. Auguſt: 6 


Grosses 


Tanzkränchen. 


Anfang 7 Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein 
Alfred Salzbrunn. 


Voiks-Garten, 


Jeden Sonntag von 4 Uhr ab: 


Frei⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 


Nachdem: 3 Tanz. 
Eine Mittelwohnung, paſſend 


für älteres Ehepaar od. alleiuſtehende 
Perſon, vom 1. Oktober zu verm. 

Auch kann ein Lehrling in meiner 
Gärtuerei eintreten. 


Jeden Sonutag : 
Tanzkränzchen. 


Hierzu ladet frenndlichſt ein 


Tews, Gaſtwirth. 


Schöner Garten, 


Gute Kegelbahn. 
Das 5 . 
Vereins- und Billardzimmer 


ift, wieder vollſtändig renovirt, 


eröffnet. 


Schlesinger's Bestaurant. 


Junger Muterigliſt, 


noch in Stellung, ſucht per ſofort ev. 
ſpäter Stellung, egal welcher Brauche. 
zefl, Angebote unter Nr. 1201 an 


Reelle Heirath. 


Jung. Geſchäftsmann, Juhaber einer 
gutgehenden Reſtauration, möchte ſich 
verheirathen. Damen im Alter von 
20—25 Jahren, ohne Vermögen, aber 
wirthſchaftlich auf dem Lande erz., 
werden bevorzugt, wollen Meldungen 
mit Bild vertrauensvoll mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 143 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung einſenden. 

Kleine Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen Gerberſtraße 11. 


Pferdeſtall 


für 4 Pferde und Remiſe für 3 
Wagen in der Bromberger Vorſtadt, 
Nähe Holzplatz Ilgner, zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter 8. 81 au 


Hentschel, Moder, Bornſtraße 3. die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


ubliche Kaffee mit hochfeinem, 
ſelbſtgebackenen Kuchen. Täglich 
dreimal 5 che Milch aus eigener 
Molkerei, ferner gutgepflegtes 
Lagerbier, Berliner Weiſz⸗ 
bier und vorzügliches Kulm⸗ 
bacher Bier. 

Gleichzeitig empfehle dem ge⸗ 
ehrten Publikum meinen 

„kleinen Saal 
mit Klavier zur gefälligen Be⸗ 
3 nutzung bei kleineren Familien⸗ 
3 feſtlichkeiten. 
3 J. Steinkamp. 


2 
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Dampfer Hal U. uma 


ren 
Sonntag den 12. er., nachm. 3 Uhr, 


nach Soolbad Czernemig. 
Täglicher Kalender. = | 


VOII HH HH Ho 
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Hierzu 1 Beilage und illuſtr. 
Unterhaltungsblatt. 


# 


Tee 


Beilage zu Nr. 187 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 12. Auguſt 1900. 


Vom neuvermählten ſerbiſchen 
Königspaare. 


Dogaſton, ein Berichterſtatter des Pariſer 
„Figaro“, wurde jüngſt in privater Audienz 
in der Villa der Frau Maſchin empfangen. Er 


erzählt über dieſen intereſſanten Beſuch 
nach der „Poſt“ folgendes: „Ich fand 


Se. Majeſtät in einem entzückenden kleinen 


Boudoir an der Seite feiner Braut, die mir 
ſofort die Hand ausſtreckte: „Sie haben ſehr 
recht daran gethan, hierher zu kommen,“ 
ſagte fie zu mir. „Jetzt wird man wenigſtens 
die Wahrheit erfahren!“ Und die beiden 
hohen Verlobten ſetzten ſich auf ein winziges 
Sopha, dicht aneinander gedrängt, Hand in 
Haud, während ich auf einen Wink des 
Königs zwei Schritte von ihnen Platz nahm. 
Der König trug einen weißen Flanell⸗Anzug, 
die zukünftige Königin einen ſchwarzſeidenen 
ed ein entzückendes Corſage aus zartroſa 
che on ihre Juwelen⸗Broſche, Ring und Ohr⸗ 
geſchmſ a ‚alle mit ſchönen Perlen 
ſproch ückt. „Die Dinge find, ganz offen ge⸗ 
wich en ſo, ſagte der König; „man drängt 
Politiken allen Seiten zur Heirath. Jeder 
orſchla, hatte irgend eine „gute Partie“ in 
weil ch aim bringen; ich ſchlug alle aus, 
uch olaubte, daß in dieſer Frage, die 
er wichtigſten im Leben iſt, ein Mann 

. auf ſein eigenes Herz hören darf. Ich 
x mir vollkommen der Nothwendigkeit 
ce die Zukunft der Dynaftie durch eine 
Nothwe dia befeſtigen. Ich wollte dieſe 
Gründen igkeit nicht politiſchen oder anderen 
angele N unterordnen. Jeder ließ es ſich 
Geſchmack ſein, mir eine Fran nach ſeinem 
0 ack zu empfehlen, brünett oder blond, 
vochgeboren oder 
5 allein darin kompetent wäre. Ich blieb 
abel, mir ſelbſt die Gefährtin meines 
Lebens zu erwählen.“ Mit einem Blick auf 
ſeine Braut fügte der König hinzu: „Es iſt 
mein einziger Wunſch, daß die Fran, die 
ich von ganzem Herzen liebe und achte, an 
meiner Seite den Königsthron von Serbien 
beſteigen wird. Ich brauchte eine Frau, die 
mich 3 A eine Frau voll 
erfahrung, die das Land, das ſie be⸗ 
herrſchen ſollte, von Grund aus 40 und 
bereit war, mit mir alle Schwierigkeiten 
ich weiß nehmlichkeiten zu theilen, die, wie 
Ja * nicht erſpart bleiben werden.“ 
Wen wir werden viele Schwierigkeiten 
blickte ſeufzte die Braut des Königs und 
voll ae ihren ſchönen, ſchwarzen Augen 
anf it ‚und Aufopferungsfreude 
— — „Wir werden ſie überwinden,“ 
die Hand er König und drückte ihr heftig 
mir: „Gl zaun wandte er ſich wieder zu 
dieſer a Sie mir, das Volk ſteht 
über, Ji ath durchaus nicht feindſelig gegen⸗ 
J hung dane So wie die erſte 

dur R vorüber war, zeigte es mir 
ch ſein Verhalten, daß meine Wahl im 
eine Kön nem geheimen Wunſche entſprach, 
r Rate zu haben, die aus dem Schoße 
Wetton ſelbſt hervorgegangen iſt. 
überle > meine Verlobung für einen un⸗ 
über! ig Streich erklärt. Ich habe lange 
at aus, ehe ich dieſen Schritt that. Man 
ebe aufgebracht, daß ich krank wäre. Ich 
ſchle ige daß ich in den letzten Nächten 
Grund geſchlafen habe, aber das hatte ſeinen 
Sie?“ Sehe ich etwa leidend aus, ich bitte 
Mann N gab zu, daß kein glücklicher 
ſuhr 1a eier aussehen könnte. Der König 
erenz nd fort: „Man ſpricht von der 
nur hin! unſeres Alters. Bitte, ſehen Sie 
Braut. „ nd der König blickte auf feine 
ſie ſchon en bat erzählt,“ ſagte er, „daß 
hat und daß vierzigſte Jahr überſchritten 
i de ie Mutter mehrerer Kinder 
Gerücht. Die entiren Sie dieſes abſurde 
. Die eid 2 D 2 

man mit ihr zufa en jungen Damen, die 
U, find nich mmen im Auslande geſehen 
chweſter icht ihre Töchter. Es ſind ihre 
meiner Bra, Ich bin erſtaunt, daß die Preſſe 
ſteht. Wozu ſo unfreundlich gegenüber 
orgen bringt man tele Lügen? Jeden 
in denen ſalſche völlig endes ansſchnitte, 
eberdruß erzählt werben Dinge zum 
93. Am Schluſſe der Audienz erzählte e 
dünig von der feierlichen ee die = 
& odogen Ritus der eigentlichen Hochzeits⸗ 
„Als um einige Tage vorausgehen mußte. 
ob der Prieſter mich, wie üblich, fragte, 
heir ch eutſchloſſen wäre, Frau Draga zu 
Wunf en, erklärte ich, daß es mein einziger 


wi wäre und daß mein Entſchluß un⸗ 
daß dal ſei, denn ich wäre überzeugt, 
irch die Verbindung mit ihr mein 


reich; ich aber dachte, daß Z 


perſönliches Glück begründet ſein würde und 
daß ich dann mit ihrer Hilfe mich dem 
Glück und Wohlergehen meines Volkes 
widmen könnte.“ Daun wandte er ſich zu 
ſeiner Braut und ſagte: „Wiederhole Du 
auch, Draga, was Du geſagt.“ „Ich ſagte 
ungefähr daſſelbe. Ich ſagte, daß ich von 
ganzem Herzeu einwillige, die Gefährtin des 
Königs zu werden, und daß, wenn Gott mich 
erwählt hätte, um Seine Majeſtät glücklich 
zu machen, ich entſchloſſen wäre, dem mein 
ganzes Leben zu weihen.“ Bei dieſen 
Worten ergriff der König mit großer Zärt⸗ 
lichkeit die Hand ſeiner Braut und drückte 
ſie heftig an ſein Herz. 

Von der Trauung dürften noch folgende 
Einzelheiten intereſſiren: Der feierlichſte 
Augenblick der Trauung war, als der König 
und ſeine neuangetrante Gemahlin die 
Kronen mit einander wechſelten. Dem jungen 


Ehepaare wurde ſodaun als Symbol innigen 


gemeinſchaftlichen Lebens Wein gereicht. 
Hierauf reichte der König ſeiner Gemahlin 
den Arm, und beide begaben ſich zum Throne. 
Dieſer Thron in der Belgrader Kathedrale 
iſt dreitheilig; er ſtammt noch aus der Re⸗ 
gierungszeit Milaus und war urſprüuolich 
für Milan, Natalie und den Kronprinzen 
Alexander beſtimmt. Diesmal blieb ein 
Platz leer und den Sitz Nataliens nahm die 
neue ſerbiſche Königin ein. Nochmals hielt 
der Metropolit eine Rede, in welcher er 
unter anderem ſagte: „Das ſerbiſche Volk 
ſolle jeden Tag beten für den König, die 
Königin und den Kaiſer von Rußland.“ Vom 
Throne niederſteigend, küßten Alexander und 
Draga dem Metropoliten die Hand, während 
die verſammelten Feſtgäſte in ſtürmiſche 
ivio⸗Rufe ausbrachen. Chor und Orgel 
intonirten gleichzeitig das Tedeum, indeß die 
Neuvermählten die Glückwünſche entgegen⸗ 
nahmen. Unter den Klängen der ſerbiſchen 
Nationalhymne verließen das junge Ehepaar 
und die Feſtgäſte die Kirche. Jubelnd wurde 


das Königspaar von der Volksmenge auf der] 


Straße begrüßt. Im Konak angekommen, 
ſchritten der König und die Königin nach ſer⸗ 
biſchem Brauch über einen Lanfteppich von 
einheimiſcher Seide, welcher von dem Wagen 
bis in die inneren Gemächer führte. Dieſer 
Teppich wurde dann ſofort zuſammengerollt, 
und aus ſeinem Stoff müſſen Hemden für 
ein junges Ehepaar verfertigt werden. Am 
Thore des Konaks ſtand eine Verwandte des 
Königs, die Generalin Nicolies, und reichte 
der jungen Ehefrau einen kleinen Knaben dar. 
Es war ein Sohn des Miniſterpräſidenten. Die 
Königin drehte das Kind dreimal um, küßte 
es dreimal. Dann entnahm ſie einer Taſche, 
in der ſich Bonbons befanden, einen Bonbon, 
biß ihn zur Hälfte ab und gab die andere 
Hälfte dem König zu eſſen. Den übrigen 
Inhalt warf die Königin über ihren Kopf 
hinweg dem Gefolge zu. Dann nahm ſie 
einen Apfel und ſchleuderte ihn ebenfalls 
über den Kopf hinweg. Die anweſende 
Jugend haſchte danach, denn es heißt, daß 
diejenige unverheirathete Perſon, die ſich 
des Apfels bemächtigt, noch im ſelben Jahre 
heirathen werde. 
Königin in jede Hand eine Flaſche Wein und 
unter jeden Arm einen Laib Brot nehmen, 
und ſo bewehrt, überſchritt ſie die Schwelle 
des Konaks, in welchem ſie von dieſem 
Augenblick an als Serbiens Königin thront. 


Der Krieg in Südafrika. 

Wie kürzlich in Bloemfontein iſt jetzt 
auch in Prätoria eine Verſchwörung 
entdeckt worden. Berichte des Reuter'ſchen 
Bureaus aus Prätoria vom 9. Auguſt 
bringen über die Verſchwörung weitere 
Einzelheiten: Eine Anzahl hieſiger Ein⸗ 
wohner, die mit dem Feinde in Verkehr 
ſtanden, trafen am 


anftaltungen, um die Ermordung aller in 


der Stadt wohnenden 
und die Gefangennahme und Wegführung 
des Feldmarſchalls Roberts zum nächſten 
Burenkommando zu verabreden. Die Ver⸗ 
ſchwörung wurde erſt im letzten Augenblick 
entdeckt und zehn der Verſchwörer verhaftet. 
Die Verſchwörer beabſichtigten, dieſen Plan 
während einer durch Brandſtiftungen hervor⸗ 
gerufenen allgemeinen Verwirrung zur Aus⸗ 
führung zu bringen. — Die Verſchwörer, 
fünfzehn an der Zahl, waren Einwohner 
von Prätoria nud ſtanden mit dem Feinde 
in Verbindung. Sie beabſichtigten, in zwei 
großen Häuſern im äußerſten Weſteu der 
Stadt Feuer anzulegen in der Hoffnung, 
daß die Truppen dort zuſammengezogen werden 
würden, um das Fener zu löſchen. Während 


engliſchen Offiziere 


Schließlich mußte die ſh 


7. Auguſt abends Ver⸗ N 


Vereine „Cito“⸗Danzig, Pr.⸗Stargard, Graudenz 
und Marienwerder zur Wanderfahrt gemeldet 
und trafen in anſehnlicher Stärke in der vorge 
ſchriebenen Zeit vor 12 Uhr mittags hier ein. 
Um ½1 Uhr mittags hielt Herr Bürgermeiſter 
Twiſtel im Garten des „Deutſchen Hauſes“, wo 
ſämmtliche Radler vereint beim Frühſchoppen 
ſaßen, die Begrüßungsrede, die mit einem Hoch 
auf unseren Sailer endete. Herr Gaufahrwart 
L. Bönig⸗Dauzig dankte mit einem Hoch auf die 
Stadt Mewe. Um 4 Uhr wurde der Korſo abge⸗ 
halten. Mit Konzert im „Dentſchen Haufe“ und 
einem Tänzchen ſchloß das Feſt. : 5 
Stargard, 8. Auguſt. (Nach China. Eine 
Hunderkjährige.) Beim hieſigen Bezirkskommando 
hat ſich zum Erſatz für das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps eine große Anzahl Unteroffiziere und Maun⸗ 
ſchaften gemeldet, deren Unterſuchung auf Tropen⸗ 
dienſtfähigkeit heute begonnen hat. Wie es heißt, 


der daun entſtehenden allgemeinen Verwirrung 
beabſichtigten die Verſchwörer, in die vorher 
ſorgfältig bezeichneten Häuſer der britiſchen 
Offiziere einzudringen und dieſe zu ermorden. 
Inzwiſchen ſollten alle Burenfreunde von 
der Verſchwörung in Kenntniß geſetzt 
werden, denn die Verſchwörer hofften, daß 
mehrere hundert derſelben ſich ihnen an⸗ 
ſchließen würden. Mehrere Verſchwörer 
waren dazu auserſehen worden, den Feld⸗ 
marſchall Roberts gefangen zu nehmen und 
mit ihm zu dem nächſten Burenkommando zu 
eilen. Zu dieſem Zwecke waren Pferde 
außerhalb der Stadt bereit gehalten worden. 
Alle an der Verſchwörung Betheiligten hatten 


ſich eidlich verpflichtet, neutral zu bleiben, wird eine Einbernfung der ausgemuſterten Leute 
infolge dieſes Eides war ihnen völlige] ſchon zum 12. d. Mts. erfolgen. — Deu 100. Ge⸗ 
Freiheit eingeräumt worden. Im Heereſhürtstag feierte unter großer Theiluahme von 


Angehörigen und Freunden die verwittwete Fran 
Paſtor Köpke, die Mutter des Herrn Steuerraths 
a. D. Kypke, Burchardy. Die alte Dame iſt ge⸗ 
boren am 6. Auguſt 1801, hat ſomit das letzte 
Jahrhundert ſaſt ganz durchlebt. 

Tuchel, 9. Auguſt. (Das Hotel „Dentiches 
Haus“ iſt aus dem Beſitz des Herrn H. Binder 
für 58000 Mk. in den Beſitz des Herrn P. Schwarz⸗ 
kopf⸗Tuchel übergegangen. 


herrſcht über dieſen Vorfall die größte Ent⸗ 
rüſtung. Man iſt der Anſicht, daß die 
Buren durch die milde Behandlung zu einer 
Verſchwörung ermuthigt worden ſeien, und 
hofft, daß ein jo großer Verlrauensbruch auſ's 
ſtrengſte beſtraft werde. 


1 ͤͤ ˙ ... d ß ae an 
Provinzialnachrichten. Marienburg, 4. Auguſt. (Die Stadtverordneten) 

8 Culmſee, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Ueber hielten geſtern wieder eine Sitzung ab. 8 Ver⸗ 
das Vermögen des Uhrmachers Albert Schwenk treter auf dem Städtetage in Elbing am 27. und 
von hier iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. 28. Auguſt wurde der Stadiderordnelenborfießer 
Der Rechtsanwalt Lewinsky iſt zum Konkurs⸗ Janke und als deiien Stellvertreter Herr Gott⸗ 
verwalter beſtellt. — Im Wege der Zwangsvoll⸗ ſchewski gewählt und dieſelben erſucht, die augen⸗ 
ſtreckung ſoll das hierſelbſt belegene, den Händler] blickliche Kohlen noth dort zur Sprache zu 
Leonhard Feeſer'ſchen Ehelenten gehörige Haus⸗ bringen und den Antrag zu ſtellen, daß Die Ge⸗ 
grundſtück, welches mit 40 Mark Nutzungswerth] meinden zuſammen dagegen Schritte unternehmen. 
eingeſchätzt iſt, nebſt Garten in Größe von] Elbing, 5. Auguſt. (Die Loge „Elbingia des 
35,30 ar am 12. Oktober d. Is. verſteigert werden.] Guttemplerordens), welche im Februar d. Js. mit 
— Der kaufmänniſche Verein „Merkur“ verau⸗ 12 Mitgliedern gegründet wurde und jetzt bereits 
ſtaltet am Sonntag in der Villa nova ein Militär- deren 57 zählt beging heute das Feſt der Banner⸗ 
Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Artillerie⸗[weihe. Der Diſtriktsdeputirte für Weſtpreußen. 
Regiments Nr. 15 unter persönlicher Leitung des Herr Jugenieur Papendieck, hielt die Weiherede. 
Kapellmeiſters Krelle. — Am 1. Juni d. Is. Die Beſtrehungen der Guttempler gelten in erſter 
bejuchten die hieſigen öffentlichen und privaten] Reihe der Bekämpfung der Trunkſucht. 
Schulen 1649 Kinder. Davon entfielen auf die] Dirſchau, 5. Auguſt. (Rambonillet⸗Vollblutbock⸗ 
5 Klaſſen der evangeliichen Schule, au welcher] Auktion.) Die in dieſen Tagen abgehaltene 
5 Lehrer angeſtellt ſind, 307 evangeliſche und 230 Nambouillet⸗Vollblutbock⸗Auktion der Schäferei 
moſaiſche Kinder, auf die 9 Klaſſen der katho⸗ Narkan hatte ein ſehr günſtiges Ergebniß. Zum 
liſchen Knabenſchule, an welcher 8 Lehrer unter⸗ Verkauf geſtellt waren 65 Zuchtböcke zum Mindeſt⸗ 
richteten, 586 Kinder, wovon 16 die deutſche, 557 preiſe von 150 Mk. pro Stück. Verkauft wurden 
die poluiſche und 13 beide Sprachen beherrſchten. 55 Böcke für einen Geſammtpreis von 17625 Mk. 
Der niedrigſte Preis betrug 155, der höchſte 
915 Mk. pro Stück. 

„Danzig, 7. Auguſt. (In der Feſtung Weichſel, 
münde) hat dieſer Tage Herr Edmund Klapper⸗ 
der Herausgeber der „Deutſchen Agrarkorreſpon⸗ 
benz“, eine mehrmonatliche Feſtungshaft wegen 
Majeſtätsbeleidigung, begangen in einem Artikel 
über die Kanalvorlage, angetreten. Zur Zeit be⸗ 
finden ſich im ganzen 7 Herren als unfreiwillige 
Gäſte in Weichſelmünde; dieſelben äußerten ſich, 
wie man der „Dauz. Allg. Ztg.“ mittheilt, über 
das höfliche Benehmen der militärischen Beſatzung 
in durchweg anerkennenswerther Weiſe. 

Aus . 10. Anguſt. (Auſiedelungs⸗ 
115 Die adligen Güter Gr.⸗Golmkan, 


In der von 565 Kindern beſuchten Katholischen 
Mädchenſchule ertheilen in 9 Klaſſen 6 Later 
und 2 Lehrerinnen den Unterricht. Von den 
Schülerinnen beherrſchen 30 die deutſche, 512 die 
poluiſche und 23 beide Sprachen. An der höheren 
Pripatmädchenſchule unterrichteten 6 Lehrerinnen 
70 Kinder, wovon 50 evangeliſcher, 6 katholiſcher 
und 14 moſaiſcher 1 waren. An der 
höheren Privatknabenſchule ertheilten 4 Lehrer 
und 2 Lehrerinnen 98 Schülern den Unterricht. 
Hiervon bekennen ſich 59 zur evangeliſchen, 22 zur 
katholiſchen und 17 zur moſgiſchen Religion. 

e Schönſee, 10. Auguſt. (Urlaub.) Herr Bürger⸗ 
meiſter Dous iſt vom 11. Auguſt bis zum 8. Sep⸗ 
tember beurlaubt und wird durch den Beigeord⸗ 
neten Herrn Mendelſohn vertreten. 

e Gollub, 10. Anguſt. (Wahl.) Die Stadtver⸗ 
orduetenverfammlung wählte Herrn Kaufmann 
Simon Hirſch auf weitere ſechs Jahre zum Rath⸗ 
mann. 

Brieſen, 8. Auguſt. (Kriegerverein.) Zu Abge⸗ 
ordneten für den am 25. d. Mts. in Thorn ſtatt⸗ 
findenden Bezirkstag der Krieger⸗Vereine des Be⸗ 
Fun Thorn wurden beim letzten Appell die Herren 


akrzewken und Klopſchau im Kreiſe Dirſchau 
ud 106 in das Eigenthum des Anſiedelungs⸗ 
fiskus übergegangen. 

Allenſtein, 7. Auguſt. (Der baltiſche Verein 
von Gas⸗ und Waſſerfachmäunern) tagt am 20. 
und 21. Anguſt in Allenſtein. Um die Herren 
feſtlich zu begrlißen, wurden dem Magiſtrat 

(Ein ſeltenes Ergebuiß) 


500 Mk. zur Verfügung geſtellt. 
N * Submit Stermin gehabt: laut 
ngler, KaunnowskiundStahnkegewählt. Gleichzeitig | hat hier ein Submiſſtonstermin gehabt; lauter 
wurde den Kameraden bekannt 9 daß die Gebote weit über den Anſchlag. Zu dem am 
Theilnehmer an dem am 26. d. Mts. in Thorn] Montag im Bureau des Magiſtrats anberaumten 
ſtattfiudenden Bezirksfeſte ſich zur gemeinſamen] Termin behufs Vergebung des Baues „ber 
Abfahrt um 7°, Uhr vormittags am Stadtbahn. | Mädchenſchule hatten ſich die Baugewerksmeiſter 
hofe Brieſen einzufinden haben und daß Fahrpreis⸗ und Unternehmer hieſiger Stadt Ne 
ermäßigung für die Kameraden und deren Ange⸗ auch waren drei Herren aus Guttſtadt erſchienen. 
örige nachgeſucht werden wird. Der Voranſchlag beläuft ſich auf . — 
e Briefen, 10. Auguſt. (Beſtätigte Wahl. Au⸗ Leiner der Auweſenden wollte lich. 172 5 
trag auf Erhebung der Stadt in eine höhere Ser⸗ finden, unter den bez igs nere dnn Ban a mn 
eee, ie, Böhte Borberig 
reistage getroffene Wahl des Herrn Gutsbeſitzer emeiſter . 
Rothermundt⸗Neu⸗Schönſee zum Kreisdeputirtenſtellte Herr de Schwarz von bier 


2 . 70 feen mit 63000 Das niedrigſte Gebot gab ab 
BEE e Wider |Dece Baunnieruues Sobobt von Bier vs auf 


ervisklaſſe beantragte. Das Mißverhältuiß dne ee liegt 
being a önigsberg, 9. Auguſt. (Den Tod im Waher) 
eiſtung der Truppeneinquartierungen und der hier⸗ 8 Kin den letzten Tagen in biefiger Gegend 
für gewährten Servisentſchädigung, ſowie zwiſchen haben e Pers fu den. In Sudivinswalde er⸗ 
den zu zahlenden Wohnungsmiethen und den mehrere Perſonen gefunden. 8 l 
ſtaatlicherſeits gewährten Wohnungsgeldauſchuß ift| kranken beim Baden bie eihibiiter Nerve del 
jetzt ſehr bedeutend. Bei einzelnen Beamten deckt in einem Teiche. Die zweite Schweſter wurde bei 
der Wohunngsgeldzuſchuß nur 20 Proz. der auf⸗ „„ 
7 7 1 g 
eee ie Haan (Zugverkehr auf der lier⸗Regiment, ein Sohn des Steueraufſehers 
nenen Bahnſtrecke Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg.)] Liedtke in Gumbinnen, beim Baden ſein Leben ein. 
ach dem bereits erſchienenen erſten Entwurf] Mit Kameraden war er von Königsberg mit dem 
des Winterfahrplaus der Eiſenbahndirektion] Tourdampfer hinausgefahren. — Junerhalb der 
Danzig werden auf der vorausſichtlich zum 1.| Stadt nahm ſich ein Unbekaunter das Leben. Vor 
Oktober d. Js. zur Eröffnung gelangenden nenen | den Augen der Vorübergehenden erkletterte er das 
Nebenbahn Vopuſee Gollnb⸗Strasburg in beiden | Geländer der Hohen Brücke und ſpraug in den 
Richtungen täglich je vier Züge mit 2.—4. Wagen⸗ 1 Der etwa 60 Jahre alte Mann wurde als 
klaſſe verkehren: Richtung Bahnhof Schönſee⸗ Leiche herausgefiſcht. 
Strasburg: 7.10 morgens, 11.45 vormittags, Königsberg, 10. Auguſt. (Prinz Albrecht von 
5.0 nachmittags, 952 abends (nur bis Gollub),] Preußen), Regent von Branuſchweig, trifft am 
Ankunft in Strasburg 9.39 vormittags, 2.08 nach⸗ 21. Auguſt in Königsberg in Begleitung des 
mittags, 7.22 abends, in Gollub 10.34 abends.] Chefs des Generalſtabes der 1. Armee⸗Inſpektion, 
Richtung Strasburg ⸗Schönſee Bahnhof: Aus] Generalleutnauts von Gayl. und eines Adintanten 
Gollub 6.10 morgens (verkehrt nur zwiſchen] ein. Am 21. früh findet Parade der in Königs⸗ 
Gollub und Schönſee Bahnhof), 7.45 morgens, berg, Braunsberg, Pillau garniſonirenden Truppen 
2.08 nachmittags, 7.23 abends, Ankunft in Schöne] der 1. Diviſton auf dem Dewaner Exerzierplatze 
an er Br, 10.15 vormittags, 4.29 Bett pie ln TE des Prinzen dauert 
9.42 abends. is zum 1. September und erſtreckt ſich auch an 
Mewe, 7. Auguſt. (Die Gautour bezw. Uebungen der verſchiedenen Waffen — Glad 
Wanderfahrt der Radfahrvereine des Gaues 29) und Scharſſchießen. Zur Parade am 21. Auguſt 
nach Mewe fand am Sonntag ſtatt. Verbunden] wird auch das Tilſiter Dragoner⸗Regiment heran⸗ 
auf Aa een 1858 = et Pine gezogen. 
erein ſein Sommerfeſt. rotz des ſcharfen Tilſit, 5. Auguſt. n einer Genoſſenſchaft 
Gegenwindes hatten ſich außer den kleinen Trupps, f ann mtl r Tits 


eg ( haben ſich faſt ſämmtliche Ziegeleibeſitzer Tilſits 
die im Laufe des Vormittags hier eintrafen, die — 45 N 


uͤnd Umgegend zuſammengeſchloſſen; die Mit⸗ 


5 


glieder find verpflichtet, ihre Ziegelfabrikate zu 
einem vereinbarten Preiſe zu verkaufen. Vor⸗ 
ſitzender des Aufſichtsraths iſt Ritterguts⸗ und 
Ziegeleibeſitzer Stantien⸗Paßelgſten. 

Bromberg, 7. Auguſt. (In anbetracht der 
Kohlennoth) hat die hieſige Handelskammer au 
den Finanzminiſter eine Bittſchrift gerichtet, in 
der eine Ausdehnung der Ausnahmetarife für 
ſchleſiſche Kohlen nachgeſucht wird. 4 

Alt⸗Strunz (Poſen), 4. Anguſt. (Zum dritten 
Male Zwillinge.) Von Zwillingen entbunden 
wurde die Frau des Dominialarbeiters R. in 
Saliſch. Es iſt dies, wie das „Frauſt. Volksbl.“ 
berichtet, nacheinander das dritte Mal, daß die 
glückliche Mutter ihren Mann mit Zwillingen 
beſchenkt. Das letzte Paar, zwei Knaben, iſt 
kräftig und geſund. ; 
„Stettin, 7. Auguſt. (Ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter 
für die Induſtrie.) Der Verein der Induſtriellen 
Pommerns und der benachbarten Gebiete hat an 
den Miniſter des Innern eine Eingabe gerichtet, 
worin um Zulaſſung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter 
zur Beſchäftigung in der Induſtrie des Bezirks 
während der Sommermonate gebeten wird. 


Der in Bromberg verhaftete Schwindler 
Eder hat ſeinen Aufruf zur Einſendung von Geld⸗ 
ſpenden für die China Freiwilligen nicht nur an 
die Expeditionen der vornehmſten Zeitungen aller 
Kantone der Schweiz, ſondern auch an ſolche in 
Italien, Schweden und Norwegen als Inſerat 
eingeſandt, welches in jeder Zeitung zehumal 
hintereinander erſcheinen ſollte. Der ſehr geſchick 
abgefaßte Aufruf enthielt u. a. folgende Stelle: 
„Auch wir erinnern uns gern der Opferfreudigkeit 
der Eidgenoſſen, die ſich ſchon jo oft glänzend, ja 
hervorragend an humanen Beſtrebungen bewieſen 
hat.“ Für die anderen Länder war der Aufruf 
jedesmal an der auf die Eidgenoſſen bezüglichen 
Stelle entſprechend abgeändert. — Auf dem Ritter⸗ 
gute Zechlau bei Konitz fand am Montag eine 
Verſteigerung von 23 edlen Reit⸗ und Kutſch⸗ 
pferden ſtatt. Herr Schrader, der Beſitzer des 
Rittergutes, iſt als Pferdezüchter weit und breit 
bekannt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 2000 und 
5000 Mk, — Von der Strafkammer in Schneide⸗ 
mühl wurde eine Diebsgeſellſchaft abgeurtheilt, 
welche in den Jahren 1897 und 1898 zeutnexweiſe 
Material aus der Genoſſenſchaftsmolkerei in Nakel, 
beim Gutsbeſitzer Feugler daſelbſt und bei der 
Kleinbahugeſellſchaft (bei letzterer 90 Zentner Eiſen⸗ 
hahnſchienen) geſtohlen und an den Handelsmann 
Hermann Chaim in Nakel verkauft hatte. Letzterer 
erhielt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei im Rück⸗ 
falle 6 Jahre Zuchthaus, die Diebe, zwei Ar⸗ 
beiter und ein Arbeiterſohn aus Nakel, erſtere je 
1½ Jahre Gefäugniß und letzterer 10 Tage Ge⸗ 
fänguiß. — Jun Chynow bei Oſtrowo wurde das 
14 Tage alte Kind des Wirthes Gonſchorek von 
der in die Wohuſtube eingedrungenen San des 
letzteren während einer kurzen Abweſenheit der 
Mutter aus der Wiege gezerrt und ihm der Kopf 
zur Hälfte abgefreſſen. Das Kind ſtarb unter 
schrecklichen Qualen. — Zwei im Uhrengeſchäft 
von Dutkiewicz in JInowrazlaw beſchäftigte 
noch jugendliche Gehilfen wurden wegen fortge⸗ 
ſetzter Unterſchlagungen zu 3 bezw. 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Wegen Schwindels mit 
Bahuſteigkarten wurden von der Allenſteiner 
Strafkammer der Eiſenbahnſchaffner Auguſt Goſa 
aus Inſterburg, der Stationsverwalter Friedrich 
Rillat aus Korſchen und der Weichenſteller Franz 
Wilk aus Rothfließ zu je 3 Monaten Gefäugniß, 
zwei Untergebene der erſteren, welche die von ihnen 
abgenommenen Bahnſteigkarten auf Veranlaſſung 
ihrer Vorgeſetzten dieſen undurchlocht zurückgegeben 
hatten, zu je 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Die Vorgänge haben ſich in den Jahren 1898 und 
1899 in Braunsberg bezw. Wieps abgeſpielt. 


— —— ——' dũ« — —— —— 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 12. Auguſt 1848, vor 52 
ahren, ſtarb in Tayton⸗Houſe bei Chefterfield 
eorge Stephenſon, der Begründer der Loko⸗ 

motiveiſenbahn. Seine erſte Lokomotive bante er 
1814 für ein Kohlenbergwerk, 1825 die erſte Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Stockton und Darlington. 18 
Sohn 75 . wurde er geboren am 
8. Juni k 5 
Am 13. Auguſt 1897, vor 3 Jahren, ſtarb in 
Wiesbaden der Schriftſteller Anton van der 
Linde, der ſich verdient gemacht hat um die Ge⸗ 
ſchichtsſchreibung des Schachſpiels, auch die 
bedeutendſte Schachbibliothek beſeſſen hat. Er 
war am 14. November 1833 in Haarlem geboren. 


Thorn, 11. Auguſt 1900. 

— (Perſonalien). Der bis 1897 bei der 
hieſigen Kämmereikaſſe als Kontroleur angeſtellt 
geweſene ſtädtiſche Kaſſenvorſtand Sieber in 
Frankfurt a. M. iſt unter Ernennung zum „Finanz⸗ 
Inſpektor⸗ in die dort neugeſchaffene Stelle eines 
höheren finanztechniſchen Inſpektious⸗Beamten 
berufen worden. Herr S. iſt erſt 32 Jahre alt 
und hat ſich aus kleinſten Anfängen die fach⸗ 
gerechte Qualifikation für ſein ſchwieriges Amt 
lediglich durch ſein ſchaffeusreiches Dienſtleben 


er 


und fleißige Privatſtudien erworben. Weun auch 


die großartigen Fachinſtitutionen in Frankfurt a. M. 
ausgiebige Gelegenheit zur Fortbildung bieten, b 
iſt es doch anzuerkennen, daß ein Beamter jo 
ganz aus eigener Kraft ſich in jungen Jahren zu 
einer ſolchen Stellung emporzuarbeiten vermocht 
hat. Da in Frankfurt a. M. eine allgemein zu⸗ 
gängliche Handels» und Finanz⸗Akademie ſpeziell 
auch zur zeitgemäßen Fortbildung der bereits im 
praktiſchen Leben ſtehenden Gelehrten, Kaufleute 
und Beamten neu errichtet wird, jo darf man 
wohl annehmen, daß Herr Sieber beſtrebt fein 
we es in feiner Laufbahn noch weiter zu 
ringen. 

— (Berfonalien.) Die Zulaſſung des Rechts⸗ 
auwalts Todtenkopf in Flatow zur Rechtsauwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgericht in Zempelburg iſt auf 
deſſen Autrag zurückgenommen. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Szuman iſt in die Lifte der bei dem Land⸗ 
gericht in Thorn zugelaſſenen Rechtsanwälte ein⸗ 
getragen worden. 

„Dem Gerichtsdiener Madauowicz in Elbing iſt 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. Der Gefangenauf⸗ 
jeher Jaruſchewski in Strasburg iſt an das Ge⸗ 
richtsgefäunguiß in Danzig verſetzt worden. Der 
Hilfsgefaugenaufſeher Auguſt Wentzel ift zum Ge⸗ 
fangenanfjeher bei dem Amtsgericht in Marien⸗ 
werder ernannt worden. 8 

Es iſt augeſtellt bezw. befördert worden: als 
Oberlehrer am Progymnaſium zu Nenmark der 
Hilfslehrer Schneidemühl, zum ordentlichen 
Seminarlehrer am Schullehrer ⸗ Seminar z 


Pr.⸗Friedland der bisherige Seminarhilfslehrer 
Peters daſelbſt. 

— (Perſonglien bei der Eiſenhahn.) 
Der Regierungsbaumeiſter Effenberger iſt von 
Hannover nach Culm als Streckenbaumeiſter für 
die Nenbanlinie Culm⸗Unislaw überwieſen. 

— Gavallerie⸗Uleb ungen.) Am 8. d. 
Mts. haben auf dem Truppen⸗Uebungsplatze in 
Hammerſtein die in dieſem Jahre ftattfindenden 
Uebungen der im Befehlsbereiche des zweiten 
Armeekorps gebildeten beſonderen Kavallerie⸗ 
Diviſion A ihren Anfang genommen. An dieſen 
Uebungen nehmen vom 17. Armeekorps das 
1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 und das Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 5(Fürſt Blücher v. Wahlſtatt) theil. 
Die Kavallerie⸗Manöver dauern bis zum 21. bezw. 
22. Auguſt. Am 23. Auguſt marſchiren die Leib⸗ 
huſaren und die Blücherhuſaren von Hammerſtein 
nach Stettin zur Theilnahme am Kaſermanbver. 

— Cavallerie⸗Uebung.) Anu Stehle des 
Grenadier⸗Regiments zu Pferde Nr. 3 in Yrom- 
berg, unter deſſen Pferden die Rothlauſſeuche 
ausgebrochen iſt, ſoll vom 1. Armeekorps ein 
Kavallerie⸗Reginient zu den beſonderen Hebungen 
der Kavallerie⸗Diviſion A auf dem Truppen⸗ 
übungsplatze Hammerſtein und zu dem Kaiſer⸗ 
manöver bei Stettin geſtellt werden. 

— (Weibliche Pflegekräfte in den 
Kolonien) Der Vorſtand des unter dem Pro⸗ 
tektorat der Kaiſerin ſtehenden deutſchen Franen⸗ 
vereins für Krankenpflege in den Kolonien hat 
bei der ſich erweiternden Wirkſamkeit des Vereins 
auf eine vermehrte Einſtellung weiblicher Pflege⸗ 
kräfte Bedacht nehmen müſſen. Töchtern gebildeter 
Stände, welche ſich dem Berufe als Kranken⸗ 
pflegerin zur ſpäteren Verwendung in den deutſchen 
Kolonien widmen wollen, bietet ſich ſomit eine 
günſtige Gelegenheit zur unentgeltlichen Erlernung 
dieſes Berufes. Auch ausgebildete tüchtige Pflege⸗ 
kräfte werden angenommen. Bewerberinnen haben 
ihre Anmeldungen an Frau v. Stephan, Berlin W., 
Paſſauerſtr. 6, zu richten. 

— Ueber den Beſuch der Oſtſee⸗ 
bäder.) Die „Elbinger Zeitung“ ſchreibt: Kaum 
waren unſere großen Seebäder eröffnet, und ſchon 
erſchien die Beſucherzahl vierſtellig. Man ſah zwar 
noch niemand in dem Badeorte, aber man bekam 
die Kurliſte gedruckt vorgelegt, und ſo mußte es 
doch wahr ſein. Auffallen mußte es beſonders in 
dieſem Jahre, daß die Badeverwaltungen, nachdem 
kaum die Saiſon eröffnet war, bereits mit 4000 
bis 5000 Kurgäſten zu reuommiren ſuchten. In 
eigenartiger Beleuchtung erſcheinen dieſe Zahlen 
infolge eines Nothſchreis der Kellner, die über 
ſchlechte Geſchäfte in den Seebädern klagen. Die 
Berliner Kellner⸗Organiſation hat ſogar eine 
Warnung vor Annahme von Stellen in den See⸗ 
bädern erlaſſen. Dieſes auffällige Vorgehen wird 
damit begründet, daß die gegenwärtige Saiſon in 
den Badeorten jo ſchlecht wie noch nie iſt und 
daß ganze Schaaren von ſtellungsloſen Kellnern, 
die in der Hoffnung auf Stellung nach dort ge⸗ 
reiſt find, wieder in Berlin eintreffen. Der mangel⸗ 
hafte Beſuch läßt ſich, wie übereiuſtimmend be⸗ 
richtet wird, nur darauf zurückführen, daß die 
Pariſer Weltausſtellung die Beſucher zum großen 
Theile an ſich zieht. Und trotz dieſes Klagerufes 
ſollen die Seehad⸗Beſucherzahlen die vorjährigen 
fait überall nicht unweſentlich übertreffen. Wenn 
nur wirkliche Kurgäſte oder Leute, die ſich länger 
— doch mindeſtens eine Woche — in dem Bade⸗ 
orte aufhalten, gezählt werden würden, die Zahlen 
würden ein anderes Ausſehen und das Publikum 
einen beſſeren Anhalt von der Beſucherſchaar he⸗ 
kommen. Leider iſt in vielen Badeorten die Un⸗ 
ſitte eingeriſſen, jede Perſon als Kurgaſt aufzu⸗ 
führen, die eine Nacht in dem Badeorte geſchlafen 
hat. Die „Danziger Zeitung“ meint, von einem 
ſchlechten Beſuch der Oſtſeebäder könne nicht die 
Rede ſein, in Zoppot ꝛc. ſei er wieder gegen das 
Vorjahr weitergewachſen. 

— Caurentiustag) Der unter dem 
Namen „Lauxentiusthränen“ bekaunte große Stern⸗ 
ſchnuppenfall im Auguſt nahm am geſtrigen 

reitag, dem Laurentiustage, ſeinen Anfang. 
Bei gutem Wetter iſt dies Naturſchauſpiel von groß⸗ 
artiger Wirkung, und es verlohnt ſich ſchon, in 
irgend einem unferer Sommerlokale den Eintritt 
des Schauſpiels abzuwarten. In den Nächten 
vom 10. bis 13. Auguſt ſoll der Sternſchnuppen⸗ 
fall, wie auch au anderer Stelle ſchon mitgetheilt, 
am dichteſten fein. Unſeren ſchönen Leſerinnen 
empfehlen wir, ihre ſtillen Wünſche ſtets in dieſer 
Zeit in Bereitſchaft zu halten. Der Wunſch, der 
gleichzeitig mit dem Fallen einer Steruſchnuppe 
ſich äußert, ſoll ganz gewiß nach altem Volksglauben 
in Erfüllung gehen. Was iſt unn leichter, als 
das große Los zu gewinnen 

— Cerjenuſtrafkammer.) Ju der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath 
Engel. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
richter Dr. Bernard, Landrichter Schreiber, Land⸗ 
richter Seyffarth und Gerichtsaſſeſſor Specht 
Die Staatsauwaltſchaft vertrat Herr Staatsan- 
walt Kroehnke. Gerichtsſchreiber war Herr Ge⸗ 
richtsaktnar Neubauer, — Zur Verhandlung 
ftanden 6 Sachen au. In der erſten hatte fi 
der Käthner Adalbert Lewandowski aus Siemon 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu perant⸗ 
worten. Lewandowski ließ auf ſeinem Grund- 
ſtück am 9. April d. Js. mittelſt einer Dreſch⸗ 
maschine Getreide dreſchen. Die Beaufſichtigung 
und Bedienung der Maſchine hatte der Sohn des 
Angeklagten, Julian Lewandoposki, übernommen, 
der während des Betriebes dem Triebrade zu 
nahe kam, wobei ihm der Zeige⸗ und der Mittel- 
finger der linken Hand abgeriſſen wurde. Weil 
Angeklagter das Triebrad nicht mit der nöthigen 
Bretterverkleidung verſehen hatte, ſo ſoll er ſich 
einer ſtrafbaren Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht 
haben. Er wurde zu einer Geldſtrafe von 20 Mk., 
im Nichtbeitreibungsfalle zu 4 Tagen Gefäugniß 
verurtheilt. — Die zweite Sache betraf den Ar⸗ 
beiter Siemon Nieswicki, deſſen Ehefran Marianna 
Nieswſeki geborene Grabriezewski und den Ar⸗ 
beiter Valentin Ortnowski, ſämmtlich aus Klammer. 
und hatte das Vergehen des Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt und der Beleidigung zum Gegen⸗ 
ſtaude. Am 15. März d. Js. traf der Privat⸗ 
förſter Meyer im Ribenzer Walde die Augeklagte 
Nieswieki beim Abbrechen von Aeſten an. Da 
ihm die Nieswieki unbekaunt war, jo verſuchte er 
ihr Tuch zu pfäuden. Die Angeklagte widerſetzte 
ſich aber der Pfändung und ſchlug dem Förſter 
mit einem Stück Holz in das Geſicht. Auf ihr 
Hilfegeſchrei eilten aus dem Walde die beiden 
Mitangeklagten, der Ehemann Nieswicki und Ort⸗ 
nowski, herbei und beide ſollen der Ehefrau Nies⸗ 
wieki beigeſtanden und den Förſter bedroht, ihm 
auch Widerſtand entgegengeſetzt haben, ſodaß der 
Förſter zum Gewehr greifen mußte. Die Ver⸗ 


handlung ergab nur die Schuld der Nieswicki⸗ 
ſchen Eheleute. Von ihnen wurde der Ehemann 
zu 4 Monaten, die Ehefrau zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Jubezug auf Ortnowski er⸗ 
ging ein freiſprechendes Urtheil. — Darauf be⸗ 
trat unter der Beſchuldigung des Hausfriedeus⸗ 
bruchs der Fuhrhalter Wilhelm Arndt aus Culm 
die Anklagebank. Arndt kehrte mit verſchiedenen 
anderen Perſonen am 27. Dezember v. Is. um 
10 Uhr abends in das Lokal des Kaufmanns 
Sowinski in Culm ein und verlangte die Verab⸗ 
folgung von Getränken. Sowinski weigerte ſich, 
zu ſo ſpäter Abendſtunde noch Getränke zu ver⸗ 
aufen, und forderte Arndt und feine Begleiter anf, 
fein Lokal zu verlaſſen. Dieſer Aufforderung kamen 
ſie indeſſen erſt nach, als Sowinski zur Polizei 
aing, um fie durch dieſe aus dem Lokale ſchaffen 
zu laſſen. Arndt wurde mit einer Woche Gefäuguiß 
beſtraft. — Wegen Diebſtahls im Ricckfalle wurde 
fodanı gegen den autelichergeiellen Rudolf Bier⸗ 
mann, ohne feſten Wohnſitz, verhandelt. Biermann 
war geſtändig, dem Stadkkaſſen⸗Aſſiſtenten Dantz 
in Culm am 24. Juni d. Is. einen Sontmerüber- 
zieher geſtohlen zu haben. Er wurde zu einem 
Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 2 Jahren und Zuläſſig⸗ 
keit von Polizeiguſſicht verurlheilt. — Die An⸗ 
klage in der nächſten Sache richtete ſich gegen den 
Schiffer Theodor Jablonski aus Schoeneich, den 
Knecht Jakob Schrubkowski aus Culmiſch⸗Dor⸗ 
poſch, den Arbeiter Julins Hgelke und den Ar⸗ 
beiter Peter Haelke aus Schönſee. Sie waren der 
ſchweren Körperverletzung beſchuldigt. Am 6. Mai 
d. 38. fand bei dem Gaſtwirth Moldenhauer in 
Schveneich ein Tanzvergnügen ſtatt, an dem außer 
den Angeklagten der Arbeiter Karl Vogel aus 
Jamrau, der Arbeiter David Balzer, der Arbeiter 
Karl Kornatzki und der Arbeiter Guſtav Fauſt 
aus Schoeneich theilnahmen. Schon während des 
Tanzes entſtand zwiſchen den Theilnehmern Streit, 
der aber wieder beigelegt wurde. Nach 1 Uhr 
nachts aber, als das Tanzvergnügen beendet war, 
entbrannte der Streit auf der Straße von neuem. 
Diesmal artete er zu einer allgemeinen Schlägerei 
aus, bei der das Meſſer die Hauptrolle ſpielte 
und wobei die vorgenannten Perſonen von den 
Angeklagten arg zugerichtet wurden. Schrubkowski 
und Julins Haelke würden zu je 3 Jahren Ge⸗ 
fängniß. Peter Haelke zu 1 Jahr Gefänguniß ver⸗ 
urtheilt. Jubezug auf Jablonski erging ein frei⸗ 
ſprechendes Urtheil. 2 
— (Dejertene) Der Unteroffizier Paul 
Hinda von der 8. Kompagnie des Jnfauterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 175 in Graudenz, geboren am 27. 
Juli 1877 in Fürſtlich⸗Laugenau, Kreis Leobſchütz, 
hat ſich am 7. Auguſt mittags eigenmächtig von 
der Truppe entfernt. Der Flüchtling iſt im Er⸗ 
en au die nächſte Garniſon abzu⸗ 
iefern. 


Podgorz, 10. Auguſt. (Gewichts⸗Reviſton. Der 
Irrenauſtalt überwieſen.) Bei der am Sonnabend 
in Gr.⸗Neſſau und geſtern in Podgorz vorgenom⸗ 
menen. Reviſion der Maße und Gewichte durch 
den Aichmeiſter Herrn Braun ſind verſchiedene 
Sachen als nicht gehörig geaicht heſchlagnahmt 
worden. — Der geiſtesſchwache Arbeiter Wis⸗ 
niewski, der den hieſigen Ladeninhabern ſehr viel 
durch ſeine zahlreichen „Beſuche“ zu ſchaffen 
machte, iſt unn endlich der Irrenanſtalt Courad⸗ 
ſtein zugeführt worden. 
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— (Erledigte Stellen für Militär 
anwärter) Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Laudbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohunungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mk. Marienwerder, Regierung, Haus⸗ 
diener, 800 Mk. Gehalt und 50 Mk. Fiir Vor⸗ 
haltung der erforderlichen Geräthſchaften. Marien⸗ 
werder, Magiſtrat, Vollziehungsbeamter und 
Kaſſendiener, Anfangsgehalt 800 Gehalt 
ſteigt von 3 zu 3 Jahren viermal um je 75 Mk. 
bis zu 1100 Mk. Marienwerder, Magiſtrat, 
Aſſiſtent, Anfangsgehalt 900 Mk. einſchl. 100 Mk. 
Wohnungsgeldaufchuß, Gehalt ſteigt nach je 3 
1 ſechsmal um je 100 Mk. bis zu 


Litterariſches. 
Bei der Schriftleitung find folgende Bicher 
und Zeitſchriften 2c. eingegangen: 
Afigticus, Die Kämpfe in China. dr 
militäriſcher und politischer Beziehung dargeſtellt. 
Berlin, Richard Schröder (vorm. Ed. Dörings 
Erben). Heft 1, Preis 1 Mark. — Unter obigem 
Titel beginnt ſoeben eine Reihe von Heften zu 
erſcheinen, die es ſich zur Aufgabe ſetzen, die Er⸗ 
ee e e um ei gage, 
ilderungen vor ’ ein zuverläſſiges, 
überfichtliches Bild der Vorgänge nach Ent 


wickelung, Verlauf und Wirkung zu gewähren. 


„Berliner Illuſtr. Zeitung“ (Berlin SW., 
Charlottenſtraße 9). Nr. 32. Eine reichilurirte 
Nummer voll aktuellem Stoff. 


Mannigfaltiges. 


Die Zahl der Typhus fälle in 
Oberſchleſien) hat bisher 500 über⸗ 
schritten, 36 Fälle find tödtlich verlaufen. 
In Schwientochlowitz werden täglich neue 
Erkrankungen gemeldet. Ju Chropaczow 
wurde eine aus ſechs Mitgliedern beſtehende 
Familie vom Typhus ergriffen. 

(Beim Segeln verunglückt.) Ein 
Opfer des Meeres wurde der Naturheil⸗ 
kundige Max Nagler aus Berlin, Gitſchiner⸗ 
ſtraße 82, der ſich durch öffentliche Vorträge 
bekaunt gemacht hat. N. weilte zur Er⸗ 
holung ſeit kurzem auf Rügen. Er unter⸗ 
nahm in Begleitung einer jungen Dame 
auf einem kleinen Fiſcherboote eine Segel⸗ 
partie. Bald erhob ſich ein ſtarker Wind 
und brachte das Boot zwiſchen Glowe und 
Arkona zum Kentern. Beide Inſaſſen 
ſtürzten ins Waſſer. Raſch herbeieilenden 
Fiſchern gelaug es, die Dame, die ſich an 
Netzbündelu feſtgeklammert hatte, zu retten, 
während Nagler nur als Leiche geborgen 
werden konnte. Auch der Ertrunkene hatte 


ſich, den Ausſagen der Geretteten zufolge, 
laug am Boote feſtgeklammert, 


eine Zeit 


über Waſſer gehalten, war aber dann 
plötzlich lautlos in die Tiefe verſunken. Die 


ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
blieben erfolglos. (Max Nagler hatte vor 
einigen Wochen eine mehrjährige Vortrags⸗ 
reiſe durch Deutſchland und Oeſterreich be⸗ 
endet, auf der er zuletzt in Thorn und 
Bromberg ſprach, und hatte nach Beendigung 


derſelben eine längere Erholungspauſe an⸗ 
getreten. D. Schriftl.) 


(Die Tropen ausrüſtung des 
Grafen Walderſee) iſt ein Muſter von 
praktiſcher Einrichtung und Bequemlichkeit. 
Sie iſt aus Dutzenden der verſchiedenſten 
Gegenftände und Utenſilien zuſammengeſetzt, 
alle aber find ingeniös ausgedacht und fo 
gearbeitet, daß ſie im Handumdrehen zu⸗ 
ſammengepackt und gefaltet werden können 
und einen ſehr geringen Raum einnehmen. 
Die vollſtändige Tropenausrüſtung, wie 
Graf von Walderſee ſie beſtellt hat, beſteht 
aus einem geräumigen Zelt, einem eiſernen 
Feldbett mit Geſtell für das Moskitonetz, 
einem großen Feldſtuhl, der ebenfalls mit 
einem Moskitonetz verſehen werden 
zuſammenlegbarem Waſchgeſchirr, Kochuten⸗ 
ſilien, Laterne, Eß⸗ und Trinkgeräthen u. ſ. w. 
u. ſ. w. Sehr intereſſant iſt ein kleiner 
Filtrirapparat in Taſchenformat, den man 
überall hin mitnehmen kann und der in den 
Sümpfen Chinas ſicherlich vorzügliche 
Dienſte leiſten wird. Er iſt aus Hart⸗ 
gummi hergeſtellt. Der Boden iſt ſiebartig 
durchlöchert. In dem Apparat befindet ſich 
ein auf künſtlichem Wege hergeſtellter Stein, 
der in einen Saugapparat eingelaſſen iſt. 
Man braucht alſo den Apparat nur in das 
Waſſer zu ſenken und dann zu ſaugen, um 
ſtets bakterienfreies Waſſer zu erhalten. 
Sehr praktiſch ſind auch die Wickelgamaſchen 
aus einer Art Lodenſtoff, die ſich in Süd⸗ 
afrika ſehr gut bewährt Haben. Zum 
Schutze gegen die Moskitos dient ein Kopf⸗ 
netz, das auf einem auf den Schultern 
ruhenden Geſtell befeſtigt iſt. Die ganzen 
Utenſilien ſind aus Metall oder Hartgummi 
angefertigt. 

(König Humbert und Neapel.) 
König Humbert genoß vielleicht in keiner 
italieuiſchen Stadt größere Popularität als 
in Neapel. Die Neapolitaner Hatten den 
König ins Herz geſchloſſen, weil er bei 
jeder Gelegenheit ihrer gedachte. Im Jahre 
1884 wüthete in Neapel eine furchtbare 
Cholera⸗Epidemie, die pauiſchen Schrecken 
verbreitete. Wem es nur halbwegs möglich 
war, der verließ die Stadt. König Humbert 
eilte nach Neapel. Er bewies den Mıutb. 
den er auf den Schlachtfeldern gezeigt, 
auch bei dieſer Gelegenheit. Er beſuchte 
die überfüllte Spitäler und lehnte es ſogar 
ab, ſich bei den Krankenviſiten in den 
Wachsleinwandkittel zu hüllen, den Aerzte 
und Krankenwärter trugen. Das furchtloſe 
Auftreten des Königs wirkte Wunder. Die 
Zahl der aus der Stadt Fliehenden wurde 
bedeutend kleiner, und bald erwachte wieder 
der Humor, der am beſten über Noth und 
Peſtilenz hinweghilft. Der Name des Königs 
war in aller Munde. Charakteriſtiſch iſt 
eine Strophe, die damals in Neapel auf 
allen Straßen und Plätzen geſungen wurde: 

Roſina, mein Roſinchen, 
V führe ich Dich au nach M 
Wo man den König schaut 5 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Wine 71 Dauziger Produkten 
vie 


vom Freitag den 10. Auguſt 1900. 

ür Getreide, Hülſenfrüichte und Delfanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton nfancemäßio 
e 1 3 den 885 vergütet. g 
Weizen e von 1000 ogr. 

inländ. hochbunt und weiß 753— 793 G. 151 

bis 157 Mk., inläud. roth 766-799 Gr. 145 
N 7 Er m v 1000 Ki 714 
Roggen per Tonne von 10 logr, per 

de. Normalgewicht inländ. ordern 732 

bis 762 Gr. 131 Mk ar 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

große 700—708 Gr. 143—146 Mk. 
9 a Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Rübſen per Tomte von 1000 Kilogr. traufito 
Sommer⸗ 200 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter 248—250 Mk. e 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,25 Mk., 
Roggen⸗ 4.25. — 4,32 / Mk. 


Hamburg, 10. Auguſt. Rüböl feſt, loko 
61. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7,80. 
Wetter: regneriſch. 


o» nn nn m nn 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 12. Auguſt 1900. (9. u. Trinitatis.) 
Gemeinde Ottlotſchin: Abends 6 Uhr Miſſions⸗ 
gottesdienſt in der Kapelle zu Kutta. Prediger 
Nimz. — Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt in Holl. 
Grabia. Prediger Nimz. 


12. Unguft : Sonn.⸗Aufgang 4.38 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.30 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.45 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.48 Uhr. 

13. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.40 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.28 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.07 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.14 Uhr. 


kaun, 


| 
| 
| 
| 
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Restaurant zum Pilsener, 
Laderſtraße 28. 
Spezial- Ausschank 


Pilsener Urquell 


8 aus damm 
rgerlichen Bräuhauſe in Pilſen. 
glich Auſtich von 


Königsberger Ponarther, 


Culmbacher petzbräu. 
fraglich: 5 


Große Krehſe. 
Spezialität: 
Krebssuppe - Krebsschwänze 
n . 

Guter Mittagstisch 
im Abonnement 60 und 80 Pfg. 
Speisen à la carte 
zu jeder Tageszeit. 
Hochachtungsvoll 2 

M. Kowski. 


Ciganren 


ESS 


Schon ſeit Jahren mit beſtem Erfolge angewendet. 


N Glückliche Erfindung 


ür Bruch⸗ und au Muttervorfall Leidende. 
Dieſes al 0. rede und Wer e e iſt 9 7 — 
Feder, kann alſo nicht brechen, worüber faſt alle Leidenden klagen, welche 
r Federbänder haben. Daſſelbe kann auch beim Schlafen getragen werden. 
Garautirt vollkommene Zurückhaltung, ſofortige Linderung 


Dette. der ſtärkſten Muttervorfälle durch den hypogaſtriſchen Gürtel ohne 


7 7 Feder. Dieſer Gürtel übertrifft alle exirenden Inſtrumente, als Ringe und 
< Viergroßhandlung & Bien, iſt ſehr bequem, elaſtiſch. Jede Dame kann ſich denſelben ohne 
ren 


1 2 ide Hilfe anlegen. 
ferm. Miehle& 


Leibbinden von Gummi für Fettleibige und Nabelbruch - Leidende, 
Zurückhaltung des Maſtdarmvorfalles mittelſt elaſtiſcher Gürtel.. Sus⸗ 
penjorien für Waſſerbrüche ꝛe. Vollkommener Schutz gegen Rück⸗ 


5 vormals cgratverkrümmung. Um Kinder zu ſichern gegen dieſes Uebel, das leicht 
SM. Kopcz nski durch zu ſchnelles Heranwachſen, ſowie Schieffigen in den Schulen kommt, 
5 Itſtädti y > = | mache ich auf meinen nen erfundenen, allen Anforderungen der Wiſſenſchaft 
. a ſtädtiſcher Markt, S entſprechenden Gradehalter aufmerkſam. Oeffentliche Dankſagungen liegen 
5 Rathhausgewölbe, zur Anſicht bereit. — Werde nur einen Tag Sprechſtunden halten in: 
gegenüber der Kaiſerl. Poſt, Thorn Montag den 13. Auguſt, morgens von 9 bis nachmittags 
empfiehlt 2 6 Uhr Schrock’s Hotel, Araberſtraße 13, Brieſen Dienſtag den 
Ini 14. Auguſt, morgens von 9 bis nachmittags 6 Uhr Harris“ Hotel. — Lade 

m her UF Bier die geehrten Herren Aerzte zur Beſichtigung meiner Bandage ein. 

— Otto Bellmann, prakt. Bandagiſt, 


Aktien⸗Bierbrauerei 
Schönbusch 
ls / ½ Tonnen 


aus Ottenſen bei Hamburg, Holläudiſche Reihe 95. 


LF 


Magdeburg - Zuckau. 


= 


in vorzüglicher Qualität & 
2 zu ſoliden Preiſen. 2 & 


— 


eee 


0 
change, | 


und billiges Bedachungs⸗ 
material, empfiehlt 


ustav Ackermann, 
Thorn. 
Beste 


Dieibelbeeren, 


Pfund 40 Pig,, 


Carl Sakr; 
mn 8 ” 


Dachpappen, 
ger 


BI billigſt ng 
Ackermann, Chern. 


Saatsenf, 


blaue Lupinen, 
Stoppelrühensamen, 


Ange grünköpfige und 
runde rothköpfige, empfiehlt die 
Carl 


Samenhandlung 
Altstädt, Markt Nr. 23. 


mit ausziehbar. Röhrenkesseln, K 9 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste 
Betriebsmaschinen 


für Industrie und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, MP% 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Danzig, 
„ am Heumarkt. 


Wie kann der Kranke 


empfichf sich rasch erholen und kräftigen? 


ustav 


Man ſetze feinen Speiſen „Toril“ zu; wenn der Kranke fefte 
Speiſen nicht vertragen kann, bereite man eine kräftige Suppe nur 
aus Toril. — Die Schmackhaftigkeit des Toril ermöglicht die Auf⸗ 
nahme auch beim appetitloſeſten Kranken und wird deſſen Appetit in 
kurzer Zeit gehoben. — Toril iſt die leichteſte Nahrung, der ganze 
Nährſtoff geht ins Blut über und befördert die Geneſung. 

Tori iſt Fleiſchextrakt aus beſtem Ochſenfleiſch mit kräftigen⸗ 
den und nahrhaften Subſtanzen. 


Man verlange überall „Tori!“ . ug 


Mallon, Thorn, 
1 Für Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäuser bew. hoh. Rabatt! 
Sind Sie Taub?? ER) N In dom 


Jed nasskalten 
hörint © Art von Taubheit und Schwer- 


delt 1 „ Vimaboutschhnds 
ündune „oe mit unserer neuen Er- billiger u. — 


& hellbar; Taubgebo 4 3 

unk nur Taubgeborene . 

15 bar. — Ohrensausen hört sofort A > 58 er 

Troie Untzchrelbt Euren Fall. Kosten- g n pro ½ L. 

kann sch mut ene und Auskunfk Jeder 0 SWALD N { ER 
gelbg geringen Kosten zu Hause 
anstalt, r Dir. Daltons'a Ohrenheil- Hauptgeschäft 

La Salle Aue., Ohioago, III. 


„ 
70 2 nebst Weinstuben un 
erren- I ge 3 über 1200 Filialen 
n 2 Aust, Mustr. Preie- 
dae ae ben en: MM Oswald Niers rineugegypetstrunbeiine A 
ſertigt ſaube . 71 5 swald Nier's reine ungegyps eTraubenweine , 
r 11 itzend ben. No. 44 
. Stahnke, 2 (laut Fürst Bismarck“ Worte Natlanalgetränk) 08 
j Schneidermeiſter, > Filiale in Thorn bei Herra A. Kirmes. 
Stzt Araberſtraße 5. 2 re SR Ee 


— 


Wir ſuchen für unſere Werk⸗ 
ſtatt einen jüng. u. intelligenten 


fin Ausbildung als Mechaniker, 


Dger (o., Nähmaſchinen⸗A.-G., 
An Thorn, Bäckerſtraße 35. 


ungen Bäderitrahe 16. 


0 
Hof 


Ho! Triumph! 
 Seitel & Maumann's Aähmaſchinen 


mit Fußbank ſind die beſten der Welt. 
HE” Dentihes Fabrikat: Dresden. ng 


Vertreter: ; 
„A. Krölikowski, Mechaniker, 
Thorn, Culmerſtraße 5. 


> Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör, 
ohnnngen z. derm. Baderſtr. 5. von ſofort zu verm. Thalſtraße 22. 


Alk. u. all. 


Wohnung, Stube mit | 
ll, 


| Zubeh., z. v. Tuchmacherſtr. 10, 


Berlin R. Linionstr. 180 | 


en gros 


IG- 


für Zuführung 
ſicherungen. 
75 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Hypotheken-, Kredit-, Kapital: 
und Parlehu⸗Suchende 


erhalten ſofort geeignete Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 
R R in Frauen⸗ 
Rath, ſichere Hilfe leiden, diskr. 
Frau Jordan, fr. Heb., Berlin, 
Nenenburgerſtr. 23, I links. 


Reitpferd, 


Fuchswallach, 5’ 3“ groß, 
7 Jahre alt, ſehr ſicher, 
trägt ſchweres Gewicht, zu 
Preis 550 Mk. Näheres 


verkaufen. 
Hotel „Schwarzer Adler“. 


Ein dreſſirter, 1 Jahr alter 


Bernhardiner 


8 N 5 

billig zu verkaufen 

W Coppernikusſtr. 5, pt. 
Arbeitswagen 

und ein leichter Spazierwagen 


zu kaufen geſucht. Augebote unter 
100 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


Ein tadellos erhaltenes, elegantes 
Herrenrad 
iſt wegen Aufgabe des Sports preis- 


werth zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3 Tiſchlergeſellen, 


W 


geübte Thüreinſetzer, bei hohen Aktord- | 


ſätzen geſucht. 


Adolf Klauss, Culmer Vorſtadt.]! 


Wegzugshalber 


verkaufe ich meine beiden Wagen⸗ 
pferde, einen Halbverdeckwagen, einen 
Sattel und Reitzeug. 
H. Meyer, Brombergerſtr. 64. 
2 gut erh. Kinderwagen und 
eine Wiege ſind zu verkaufen 
Gerechteſtraße 27, 1. 


e , e, 
Wohnung von 56 Zimmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 
jorget in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 
traße 7, zu vermiethen. 

Glara Loetz. 

In meinem Haufe, Coppernikus⸗ 

ſtraße 24, iſt vom 1. Oktober d. Is. 
eine mittlere Wohnung in der 2. 
Etage, nach vorn, zu vermiethen. 

Frau Kowalski. 


Freundliche Wohnung, 


415 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 


Oktober Schillerſtraße 19, II, zu ver⸗ 
miethen. Näh. 6. Scheda, 
Altſt. Markt 27. 
3 Zimmer, Entr., Küche, Speije- 
kammer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen Araberſtr. 5, III. 
3 Zimmer, Entre, Küche und Zu⸗ 
behör für 350 Mk. vom 1. Oktober 
zu vermiethen Maneritraße 36, I. 
Näheres Schuhmacherſtr. Ecke 14, II. 


Wohnungen 
von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski. Eufmerftraße 12. 


H Mm v i 0 
„ine Wohnung 2 Hale, 


1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Eulmerſtraße 6, I. 


Eine Wohnung, 


1. Elage, 3 Zimmer, Kabinet, Kiiche, 

gr. Kammer part. u. Keller, Preis 

500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
Eine freundl. Wohnung 

mit Balkon und herrl. Ansſicht zu 

verm. Frau Pigtkowska, Jakobs; 

Vorſtadt, Schulſteig 1. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
itz, Culmerſtraße 20. 
Wohnung von 3 Zimm., Küche u. 
Zubehör zu verm. Paulinerſtr. 2, II. 


Wohnungen Welienfir. Jh. 


ran ier auf der Ausstellung ‚FürHaus & Küche“, Frahkfurfa.0, 


5 0 0 Pe 
rL°; nu * . 4 3 
DiFischers Wein Essig Essenz. 
vom Tauſend der Verf. - Summe, . 
zahlt alte Lebens » Verf. = Geſellſchaftſhg 
von Lebeus » Ver 
Anerbieten unter R. R. 


— — 


Act. Ce. far Trebertröckn ung, 
pP 


S8 7 Haltbarster ESS. 


Man achte auf Schutamarke und Ramensräg. 
BR” Garantirt 80% — chemisch Fels, 
In Flaschen 8 % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. 


mit feinstem Wein-Ar 
Vertreter für Thorn, Culmsee, Culm u. Graudenz: 

Gustav Oterski, Thorn. 
Niederlagen in Thorn: bei Carl Sakriss, P. Begdon u. Carl Bahr. 
Heile siche Heilverfahren: Lungen, Manen:, Hals ⸗ 
leiden, Rheumatismus, Inflnenza, 


Schlafloſigkeit u. ſ. w. Am liebſten ſind mir Kranke, denen kein Arzt 
mehr helfen kann. — Nur nach vollſtäudiger Heilung wird ein frei⸗ 
williges Honorar beanſprucht. Sprechſtunden: 10—12 Uhr. Auswärtigen 
ſchriftlich. 10 Pf. Rückporto. Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalkerſtr. Nr. 16. 


Oma. 55 
8 1 


unter Garantie mit meinem Pflanzen⸗ 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle. Walter Brust, Thorn. 


— 


„ 


2 
7 


— 


— 
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H. Schneider's FEN 
Erſtes zahntechuiſch. Atelier AED 
für künſtliche Zähne it 
und Zahnfüllungen, 


gegründet 1864 in Thorn, N 
Neuflädt. Markt Ar. 22, 


neben dem Königl. Gouvernement 


Dr. Warschauer s Wasserheil- und Kuranstalt 


im Soolbad Inowrazlaw. d 
Vorzügl. Einrichtungen. Missige Preise. 


Für Nervenleiden renate Saen ede n reg dan. 


Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 


ph L 


THORN 


Alle Sorten \ 


Lichte 
Stärken 


und 


OEL E. 


Kern- 


eingetr. Waarenz. 48 287. 
Spezialitäten: 


Spar- Seife. 


: in- Wachs - Kernseifen. 
Ardngttee te, erben anger ae a 


Hneipp’sehe Wasserheilanstall „Marienbad, 
Neumark Westpr. 


Ruhige geschützte Lage. 


Aufenthalt für Nervöse und Erholungsbedürſtige. 


Schöne Erfolge. Mässige Preise. 
Dr. Nelke. 


Nur das Gute bewährt sich! 
Zum Anstrich der Fussböden, Möbeln ete. 


Schreiber’s Metallfusshodenlackfarhe 


hergestellt aus reinem Bernstein und reiner Metallfarbe, 


Gelb, Gelbbraun, Dunkelbraun, Grau. 
Stets frisch! Schnell trocknend! Hochglünzendt "”inbfrei 
Dauerhaft! 
In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Mauskrau kann den Anstrich bequem selbst herstellen lassen 
Garantie: Zurücknahme. 
4 kg. per Post unter Nachnahme franko Mk. 6,50, 1 kg. Mk, 1.60 ei 
Fabrik, Bei Mehrentnahme Preisermässigung. Feinste Referenzen. 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anhalt, 


Nähmaschinen! 


30% 


garantirt reiner Naturwein ohne Sprit, billiger als die Konkurrenz, da ich 


Fl. 0,50 Mk. 
10 Flaſchen 4,50 „ 
Johannisbeer wein.. Fl. 0,90 
Moselwein (Zeltinger) „ 0,50 „ 
Rheinwein (Odenheim.) „ 0,75 „ 
Rheinwein (Dürkheim.) „ 1,00 „ 
Deutscher Sekt.. . „ 1,40 „ 
Ungarwein, ſüß und 
herb, Fl. 1,00 und 1,25 „ 


Himbeersaft . . Ltr. 1,15 Mk. 


Kirschsafftt. „ 1,15 „ 

Citronens aft. „ 

Erdbeersafft . . „ 1,60 „ 
empfiehlt 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


— — 


Ia Li: Küäſe 


in ſchöner, reifer Waare, auch mit 
a hat in Kiſten zu 70 Pfd. ca. 
pro Ztr. 14 Mk. ab Culmſee nur 
gegen Nachnahme abzugeben 


: illi reiſen. 85 N 2 
Molkerei Culuſce, Weſtyr. Theitzablungen manafl. von n — — billigen Preiſen alle Sorten 
Te 6 au 


IOHOHHHHLEOHH HH HH FH 
$ Dem geehrten Publikum von 8 
Thorn und Umgegend die er⸗ T 

gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt 2 


1  Seiligegeiitic. 7 9 : 


eine 


Handschuh - Waschanstal 
3 und färben! $ 


8 

8 

eröffnet habe. Es ſoll mein Be⸗ 3 
$ ſtreben ſein, allen Anſprüchen $ 
Genüge zu leiſten. Indem ich 2 
bitte, mein Unternehmen gütigſt 2 
J unterſtützen zu wollen, zeichne mit 2 


2 Hochachtung 
M. Feldt, 


Heiligegeiſtſtr. 7-9, 
neben dem Kgl. Landrathsamt. 
eeeeeseeeeeeses ee 
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Statt Pomade, statt Oel, 
statt schädlicher Tineturen 
verwende man täglich 
das ausgezeichnete 
8 grossartig 

wirkende, 

höchst 
solide 


2 


für die Güte 
in wahrheits- 
getreuen kurzen B% 
5 Auszügen aus den 
Zuschriften aller Kreise; 
1. Bin mit der Wirkungsehr #% 
u zufrieden „. — 2. Sehr gut 
gefallen hat. . — 3. Ich bin 
ganz ausserordentlich zufrie- 
den, — 4. Es ist unstreitig eines 
der besten Haarpflegemittel 
der Gegenwart. — 5. Für den 
Schnurrbart ist das Javol einzig 
und als Kosmetikum sehr gut, > 
Flasche Mk. 2,—, Doppelfl. Mk. 8.50 
Zu haben in all. feinen Parfümerion, 
Drogerien. a.i, viel. Apotheken 


Größte Leistungs fähigkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform 3Müben-Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteftr. (, 


cke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſümmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Ans⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


Bauholz, Latten, 


Bohlen und Bretter a 


für Zimmerleute und Tiſchler, 
ſowie diverſes 


Stellmacherholz, 


trocken, als: Roth⸗ und Weißbuchen, 

Rüſtern⸗, Eſchen⸗, Eichen ⸗, Birken⸗ u. 
Ellernbohlen, Nabenholz, Felgen, 

Speichen, Birkenſtangen, Leiterbäume n. 


eichene Schwellen 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, 
Thorn, 
Holzplah: Morker » Chauſſee. 

""Ueberzeugen Sie sich, dass meine 
N 
9 N 
* Nes. u. Zubehörtheile 
eos die besten unddabei 
ee die allerbilligsten sind 


e 
AN” Wiederverkäufer gesucht, 


et 
doe Haupt-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck 
Special-Fahrrad- B 
ands. 
585 


weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
tantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffohen Wheler & Wilson 


Mark au. 2 
Reparaturen ſchuell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtr. 
gte ‚nö 3 
dest riet 99 Ac 
Holz N 


28 
PRT. Ns 45021 && 


f Seit 20 Jahren bewährt. l 
Niederlage für Chorn bei: 
Gustav Ackermann. 


Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen 
ſchützen, ſo gebrauchen Sie als 


ſicherſte Hülfe 


gegen alle Peiniger der Inſektenwelt 
ohne jede Ausnahme, wie Flöhe, 
gliegen, Motten, Läuſe, Wanzen, 

akerlaken, Schwaben, Milben, Ameiſen, 
Blattläuſe ꝛc. 2c., die ſich einer koloſſalen 
Verbreitung, außerordentlichen Beliebt⸗ 
heit und ungewöhnlichen Vertrauens 
erfrenende Spezialität Ori. Das 
vorzüglichſte und vernünftigſte gegen 
ſämmtliche Inſekten. Vernichtet radikal 
ſelbſt die Brut, iſt dagegen Menſchen 
und Hausthieren garantirt unſchädlich. 
Für wenig Geld zuverläſſiger, 
ſtaunenswerther Erfolg. Einmal ge⸗ 
kauft, immer wieder verlangt. Nur 
echt und wirkſam in den verſchloſſenen 
Originalkartons mit Flaſche a 30 Pfg., 
60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals aus⸗ 
gewogen. Ueberall erhältlich. Ver⸗ 
kaufsſtellen durch Plakate keunt⸗ 
lich. Man laſſe ſich nichts anderes 
als „Erſatz“ oder als „ebenſo gut“ 
aufreden. 

In Thorn zu haben bei Anders & Co,, 
Drog., Anton Koczwara, Zentral- 
Drog., Eliſabethſtr. 12, Paul Weber, 
Drog., Culmerſtr. 1 und L. Donat, 
Löwen⸗Drogerie in Briesen. 


Gummi- ; 
Betteinlage -Stoffe - 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 
Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4. 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appekit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 
freit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Haunover, 
Mozartſtraße 3. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung zu vermiethen 
Mocker, Bergſtr. 49. 


Nicht nur das eleganteste und 
theuerste, sondern auch das 
einfachste und billigste 


leichten Lauf aus. 


9 


Vertreter: 


Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 


retter und Bohlen, 


Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, fin Kiefer 


Kauthölzer, und 
Pappleiſten, Tanne, 
Manerlatten, 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und⸗BVohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 
Bretter und Bohlen. 


Juſch 
für Damen. 

Der Unterricht im Zeichnen von modernen Taillen, Röcken, 
Mänteln, Kragen, Umhängen, Aermeln, Jäckchen, ſowie ver⸗ 
ſchiedenen Garnituren beginnt am 18. August, und nehme 
ich ſchon jetzt Aumeldungen von Schülerinnen entgegen. 


J. byskowska, 


Zeichenlehrerin und akad. geprüfte IModistin, 
5 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit 1 zu billigſten 
en 


Preiſen. 
Besichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 
2 Prelsaufſtellungen bereitwilligſt. - 
P, Trautmann-Thorn. 


BR: 


Prüfet alles 


und behaltet das beste! 


Empfohlen bel hartnäckiger 


| 5 Fe r n 2 N HS Ch 2 x Stuhlveritopfung, Verdanungs: 


ſtörungen, Appetitloſigteit, Dia: 


f Le b = N 8 68 8 2 n 2 genbeſchwerden, Blähungen, ſau- 
: u: rem Auſſtoßen, Sodbrennen. Ein 
SR ER ausgeseichnetes Mittel gegen fchlechte 
nurlachk:von: 


f Verdauung, Schwäche des Magens. 
CLück Solberg 


Beſtwirkendes, mildes, blutrelnigendes 


Abführmittel. Wirkt ſelbſt bei jahre⸗ 
langem Gebrauch ſtets wohlthätig. 


aſt 60 Jahre bewährt! Ein Beweis für Güte, Solldität und ungewöhn⸗ 
liche Elgenſchaften! — In Tanfenden von Familien eingeführt! — Sollte in 
keinem Haushalt fehlen! — Das Beſte, Mildeſte, Unſchädlichſte und Be 
tömmlichſte feiner Art! — Freiwillig erthellte, unaufgefordert eingehende glän- 
zende Anerkennungen, maſſenhafte Dankſchrelben! — Dle echten Lück'ſchen Kräuter 
Präparate der alten, bekannten u. bewährten Firma C. Lück, Colberg, find an⸗ 
erkannt gute, ſehr beliebte und volkstümliche Hausmittel! Name, Etiquette und! 
Verpackung genleßen den welteſtgehenden Schutz des kaiſerllchen Patentamts! 
Nachahmungen werden beſtraft. Packungen von anderem Ausſehen wie unten: 
ſtehende verkleinerte Abbildung der rothen Umhüllung weiſe man als unecht zurück. 
Man verlange umsonst 
B Gebrauchsanweisung vor 
6. Lück, Colberg. 
Vorzügliche Erfolge! 


Bestandteile: 100 Lite: 
30 proc. Spiritus mit 28 f. 
Rhabarber, 1,5 kg. Zittwer-; 


wurzel, , Kr. Enzian, 250gr. 
Ammenlakgümmi. 250 Fr. 
Lärchenschwanm, 1,250 Kg. 
M Bagradarind«,2,0kg.Theriac 

ohne Opium, I kg. Ale. 


Echtanri.denApothoken. 
Preis à Fl. 50 Pfg., 
1 .—, 1.50 u. 3.— Mk. _Verkleinerte Abbildung de Fothen Varianz. 


2 — Are RER: 


* . 2 

Bleichsücht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 
‚Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 
Verbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend, 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Gollegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
1 8 l 1 3 Selle 7 em = Karen 2 — 5 

u Originalpreisen von der privilegirten otheke in Koste 
ori Por ı, zu beziehen, & Schachtel 1,50 * 8 > er 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


Styria-Fahrräder 


sind in jeder Preislage stets vorräthig! 


Styria-Rad 


zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 


STN RIA.FAHRRAD- WERKE 
Joh. Puch & Comp., Graz. . 


Franz Zährer, Thorn. 


> 


- 


lose 
— echt import. = 
via London a 

v. Mk. 150 pr. ½ Ko. 
50 Gr. 15 Pfg. 5 


1 IE 

Thee russiscl 
J 

in Original⸗Packeten a /, ½, ½ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


; _ Russ. 
: SemoWwars 


° (Theemafchinen) 
; laut illuſtr. 
> = Jrislife, = 


bac Obbonandiſchen, reinen 


a Mk. 2,50 pr. ½ Kilo 
offerirt 


Ruſſ. Thee⸗Handlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 


(vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 


. —— 


ER irn 


| örner ! 
Sarg- Magazin, 


Bäckerstr. Il 
empfiehlt 


allen Größen 
und Preislagen. 


sowie 


sämmtliche Artikel 


zur 


Photographie 
f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Co. 
Züger Oferte 


Farin bei 5 Pfd. 27 Pf. 
Brod⸗Zucker 

Stettiner Adlerraffinade „ 29 

Würfelzucker „%„½ 30 „ 


Puderzucker 3 
Berliner Bratenſchmalz. „ 47 „ 
„Morell“ 


Feinſtes Schweineſchmalz, 
garantirt frei von jedem 
fremden Zuſat z „ 47 „ 
Morellichmalz . 9 2 1 
Speiſetalg . 2 f. 
Reisgries PERL 19 :;, 
Weizengries . 5 * 


Carl Sakriss 


Schuhmacherſtr. 26. 
Guten, kräftigen 


Mittagstisch 
in und außer dem Hauſe, 
zu ſoliden Preiſen, 
empfiehlt 
S. Cylkowski, 


Hötel Museum. 


2 
8 
oO 
= 
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2 elegant möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 


vermiethen. Culmerſtraße 13. 


Gut möbl. Zimmer, Kabinet und 
Burſchengelaß, zu verm. Bacheſtr. 12. 


Möblirtes Zimmer 


billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, 1. g 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtraße 10. 
2 möbl. Zimm. m. Klavierben. 
u. Burſchengel. ſof. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 


Ein Laden m. angr. Wohnung 


iſt in meinem Haufe Culmerſtraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen. 
Ebenfalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 
J. Lyskowski. 


Ein Baden 


und Wohnungen zu vermiethen bei 


A. mohlleil, Schuhmacherſtr. 24 


Ein neu eingerichteter 


Laden 


in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Hekkſchaftl. Part.⸗Pohuung, 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie nen eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wageuremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


II. Etage 
5 ? S 
beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Adolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


Eine Wohnung, 


parterre, beſt. aus 2 großen Jimm., 
Alkoven und Zubehör, und 
eine Wohnung, 
3. Etage, beſt. aus 3 Zimmern und 
Zubehör, per 1. 10. er. zu verm. 
Eduard Kohnert. 


Mocker, 
Rayonſtraße 8, gegenüber dem Woll⸗ 
markt, Wohnung von 3 ſchönen 
Zimmern nebſt Kabiuet, Speiſekammer, 
Veranda und ſonſtigem Zubehör, vom 
1. Oktbr. an ruhige Miether z. verm. 


Im Hauſe 


Friedrichſtraße Ar. 8 


ſind im 3. Geſchoß eine herrſchaftliche 


Herrſchaflliche Wohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
ubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ 
al Bäckerſtraße 35, J. 


Eine Wohnung, 


4 Stuben, Alkoven und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
H. Schmeichler, Brückenſtr. 38. 


Baderſtraße 6 


iſt per 1. Oktober 1 Wohnung von 
6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


In meinem Neuban 


Brombergerſtraße 52 ſind noch 
einige Wohnungen von 5 bis 6 
Zimmern ze. vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres im Bureau. 
Konrad Schwartz. 


Wilhelmsplatz 6, 


gegenüber der Garniſonkirche, herr⸗ 

ſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 

2 Balkons, Badeſtube ꝛc., zu verm. 
August Glogau. 


Wilhelnsſtadt, Gerſtenſtr. 3, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 5 


August Glogau. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu⸗ 
behör, in der 3. Etage, zu verm. 
Friedrichſtraße 14. 


Parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör, Bade⸗ 
raum, Glasverauda, Gartenbenutzung, 
für 650 Mark; auch iſt dort ein 
Pferdeſtall nebſt Wageuremiſe ſowie 
ein Bureauzimmer zu vermiethen. 
J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Merrſchaffliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 
Gerberſtraße 13/15 z. verm.: 
1 Wohn., 3 Tr., 3 3. u. K., 350 Mk. 
„ bat, J , „ „ 880. 
2 2 Tr., 2 „nn 198 . 
mit Zubehör und vollſtändig renovirt 


— — 


Wohung. 5 Zimmer, Küche, reicht 


Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 

Sofwohnung von A Zimm., Küche 

u. Zub. für 320 Mk. v. 1. Oktbr. z. 


Moöbl. Zimm. m. Penſion f. 13 verm. Seglerſtr. 6. Zu erfragen 
Herren ſof. z. h. Schuhmacherſtr. 24, III. im Reſtaurant daſelbſt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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